40. Jahrgang. Sonnabend, 8. Janusr⸗ abend-gusgabe. 


ki 


| 12 
Bertren-antauh ver. General- finzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. r 


Für Nebaction und Expedition Nr. 


Die Danziger Zeitung“ 


kann danzig Manches nachſagen, das jedenfalls 
„ Iiüſt zweifellos, daß die Derhältniffe Danzigs durch- 
aus grofftädtiihe zu nennen find, mit einer viel 
größeren Berechtigung jedenfalls, als die 


n3ig. | von Kachen, Darmſtadt oder Stuttgart. 
Die techniſche Kochſchule in 3 Des weiteren ift zu betonen, daß gerade die 
In der Morgen-Kusgabe der „Berl. de 5 herrliche Umgebung Danzigs. welche dem Gewährs⸗ 
Zeitung“ vom 4. Januar d. Is. wenden Project mann der „Berliner Börſen-Zeſtung“ zweifellos 
Fachmann in ſcharfer Weiſe gegen 1 155 unbekannt iſt, ſehr viele Studenten anziehen 
der Errichtung einer tehnifhen a inaft wird. Die Nähe der See, die herrlichen Wald- 
i Es geht aus dem Artikel un} artien, die frequenten Oſtſeebäder. alles das 
Danzig. Es g Danzig ſelbſt nicht | ® 8 
hervor, daß der Verfaſſer Da thatſächlichen | übt auf den Binnenländer einen großen Reiz 
kennt und dieſe Unnenniniß der lemik vorſich- aus, und es iſt nicht zu zweifeln, daß, namentlich 
Derbäuniſſe batte ihn In in er int es bei | im Sommer, Danjig eine ſehr beſuchie Hochſchule 
tiger machen follen. Immerhin erſcheint es figen | fein wird. Will die Staatsregierung ein Uebriges 
der Wichtigkelt des Projectes für den ala; u thun, um eine gute Zrequen; der Danziger Hoch 
plan angemeſſen, die Ausfuhrungen DES Ben ſchule von vornherein zu ſichern, ſo mag fie für 
nannten Artikels einer Prüfung zu uenen eben danzig die Mögüchnet geben, hier dar grohe 
und ſie in der Oeffentlichkeit zu widerlegen. Staatsexamen u m achen. Der Errichtung von 
Als ein am hiefigen Platz anfäffiger Snduftrieller | Süüpendien als Locmittel bedarf es jeden- 
laubt Derfaffer dieſer Zellen zu einer ſolchen falls nicht. f 8 
iderlegung beſonders berechtigt zu fein, da er Wenn der Gewährsmann ber „Berliner Börjen- 
ein Urtheil als Zahmann gegen das der „Berliner | Zeitung“ endlich annimmt, daß ſchließlich nur 
Porten⸗ eitung“ einſetzen kann, und zwar mit folme jungen Leute Danzig beſuchen würden, 
größerer Berechtigung als jene, weil ihm die welche die Abſicht haben, im Staats dienſt zu 
pieſigen Platgoerhältnifje genau bekannt find. Der | pleiven und das große Staatsexamen, daher 
Artikel der „Berliner Börsen-Zeitung“ behauptet, [machen müſſen, fo iſt auch das unzutreffend, denn 
daß die Lehrer der Technik befonderen Werth] mehr und mehr wird in der Groß-Induſtrie nicht 
legen würden auf enge Fühlung mit der Induſtrie | nur das Ingenteur-Diplom, ſondern auch das 
und meint, daß die haiferliche Werft, Die Gewehr- große Staatsexamen für die beſſeren Stellungen 
ſabrin, die verhältnißmäßig kleinen Eiſenbahn⸗ verlangt und eine Gtatiftih würde zweifellos den 
Merkftätten und die Fabrik von Schichau, welche | Beweis bringen, daß jetzt ſchon eine große Anzahl 
in Elbing liege, eine derartige 5 He if von Regierungs - Boumeiftern fih in Privat- 
enügendem Umfange bieten würden. tellungen befinden. R 
nat zu entgegnen, daß ber Artikel überſieht, 1 Auf die Wöglichben für den Architekten, hier 
daß die Firma Schichau eine bedeutende Schiffs- am Platze ſelbſt ſehr werthvolle Studien zu 
werft in Danzig jelbft befitt, und daß außer den | machen, foll hier nicht weiter eingegangen werden, 
oben angeführten Fabriken andere induftrielle ebenfo wenig ſoll dieſer Artikel die politiiche 
Unternehmungen ſich am Platze befinden, welche Seite der Errichtung einer Hochſchule in Danzig 
mit der durchſchnittlichen Induftrie der weſt. behandeln, das Lentert mag Sache des Politikerg 
deutſchen Bezirke durchaus auf gleicher Stufe | ſein, es ift nich! Sache des Fachmannes. Zeden⸗ 
rangiren. Jedenfalls bieten für den industriellen laue müßten es triftigere Gründe ſein, wenn die 
Techniker die hiefigen Induftrie-Merhftätten ein | Regierung von der Errichtung einer Kochſchule in 
durchaus genügendes und reichhaltiges Material | Danzig abfeben ſollte, als fie der Gemährsmann 
dam — Im übrigen ifi hierzu AU a tung“ der Oeffentlichkeit 


merken, daß eine unſere der 10 2 8 r 
Hoch ſchuler ji ‚aber wollen hoffen, daß durch die voll- 
ſich 4 Auen 2 endete Thatſache der Errichtung einer technifchen 
Horzügliches leistet. Kochſchule in Danzig uns die Möglichkeit gegeben 
. — dem Gebiete der Elektrotechnik Er- wird, in der Wirklichkeit u beweiſen, daß obige 
8 erylelt hat, ohne daß auch 5 8 u Ausführungen begründet find. 3 
es Inftitut in Darmftadt ſeidht vor. un ER 
der ee De BE a des nz Hart Tele gramme. 
N de 5 
debug ichelung am Plate Vorbedingung] Berlin, 8. Jan. Die conſervative „Kreuz- 
für die Errichtung einer Hochſchule ſein müſſe, zeitung“ bringt heute an leitender Stelle eine 
ift daher nicht zutreffend. dieſer Beweis kann Zuſchrift, in der verlangt wird, daß ber conjer- 
indeß nicht nur pofitio, ſondern auch negativ tive Parteitag ſich dafür erklärt, an dem all- 
gefuhrt werden, wenn darauf verwieſen wird, va ve ! d directen Wahlrecht feſtzu⸗ 
daß die in Aachen befindliche Jochſchule schlecht] gemeinen, gleichen un — 
beſucht iſt, trotzdem die Stadt eine hochentwickelte] halten, aber die Oeſſentlichneit der Sm 
Induſtrie beſitzt. zu erftreben; ferner ſich für die einführung von 
Des weiteren behauptet a ander ale Diäten zu erklären, aber als unge dafür 
“, auch für den Kudrotechm N ; en zu fordern. 
— Panos nicht beſonders günſtig ſei, weil die Abschaffung En 515 er polnischen Blattes 
deſſen Jorſchungen ſich auf Aufzeichnungen, be- — Nach einer Me 9 Quelle hal die pol- 
runden, welche auf weiten Gebieten in vielen | „Dredownik, aus ſicherer Aue für 
ahrzehnten gemacht fein müßten. Für dieſen fei niſche Fraction des Reichstages beſchloſſen, 
daher der Centralpunkt der Verwaltung der beſte] die Marinevorlage zu ſtimmen. 
Sitz. Dieſe Behauptungen enthalten einen weſent⸗ nach einer Mittheilung der „Nat.-31g.“ ift 
lichen Irrthum, denn gerade die Aufgaben, die Einführung des bürgerlichen 
welche dem Fudrotechniner geſtellt werden müffen, | im Hinblick auf die herordentliche 
erneuern ſich in jedem Jahre, da fie fin den | Bejebuches geplant, vier neue auf 1 
natürlichen Deränderungen von Strom und Rüfte | Profeſſorenſtellen in der Zurispruden N 
anzupaſſen haben. Die Fndrotechnit gleicht darin | ſchaffen; davon ſollen zwei an die Univerfltät | ſchaften mit dem fremden Staat von Macht zu 
der Strategie. die nicht . . 3 Berlin und je eine an die Univerſitäten Greifſs- Macht zu unterhandeln gezwungen find, Belgier, 
kann, ſondern den jeweiligen thatfählihen gat Ib und Niel kommen. Holländer, Schweizer, ungeachtet ihrer Reg- 
forderungen zu genügen und zu i ar wald u b egen den Chefredacteur famkeit, kaum jemals allein für ſich in Betracht 
Was das Studium — — ee — 45 15 le Verhandlung geg n Majeftäts- nommen. ſondern nur die Angehörigen der 
aber jämmtlihen Kodlaulfitien, egen ei in | des „Atadderadatich”, Trojan, 1e an. | Qrohftaaten. Bemi nenn man mit Aanonen 
Preußen giebt, alle realen en legen. Beleidigung in bereits auf den 25. Januar keine Kandelsgelchäfte machen, aber es giebt in 
Danzig * 10 ee De Wei Her Tonteen geſetzt. gewiſſen Ländern Kandelsgeſchäfte, Eijenbahn- 
Denn es ift bier nicht nur die , „ Berfomm- | bauten, Aanalbauten, Telegraphenaniagen, für die 
auch das Gebiet der Nogat in Verbindung mit] — eine geftern Abend abgehalten ich meift nur diejenigen Wettbewerber in Betracht 
m Hoff, und zahlreiche Aanalbauten, welche in lung Berliner Gaftwirthe, welche ſehr zahlreich] hommen, die zugleich über ei i . 
De es Bild für die Bearbeitung dieſer Beſchluß men, die zugleich über ein gewiſſes Mindeſt 
anſchauliches 5. beſucht war, hat einen Proteſt gegen den Be maß polinſchen Einfluſſes verfügen können. 
disciplin geben. un der „Berliner Börſen⸗ der Generalſynode betreffend die Einſchränkung Die Dorausſetzung für ſolche deutſche Unter» 
der Gemährsme bei feinen Ausführungen, | der öffentlichen und privaten Luftbarkeiten de- nehmungen in China iſt jezt gegeben; wir werden 
Zeitung“ vergißt aber dem Schiffbau und der | ſchloſſen in China als eine Macht reſpectirt werden, die 
daß außer der Induſtrle⸗ ſſchen Hochſchule noch Die desk In Sagen d be- neben anderen Mächten berückſichtigt werden 
Hndrotehnik einer techn ‚mar, was gerade — Die Handelskammer in Saga muß. Ob wir dieſe günſtige Dorausſetzung aus- 


weitere Aufgaben zufallen und deſonders in Be- ſchloſſen, zwei Vertreter zu der benoppegenden junußen in der Cage fein werden, das hängt 
für eine KHochſchule in Danzig flege der ſpecifiſch] Flottenkundgebung nach Berlin zu entſenden. von uns ab, von unſerer kaufmänniſchen Be- 
I insbeſondere der | Aus dem Regierungsbezirk Köln werden en eng: a u 
an N 7 nnereien, i ration N 

80 Serbe * ni 5 olkereien en ee pe nee und nicht morgen — aber langſam ein neues 


17 8705 großes Feld der Thätigkeit eröffnen kann; und 
und Käſereien. Für dieſe Seite techniſcher 7 5 5 London, 8. Jan. der „Dally Chronicle“ wird | das hängt zum zweiten ab 8 unſerer Zähig- 
Faber meiden die Dan a a m angfier | aus Mafhington gemeldet: Nach verſchiedenen | keit, den ftaatlihen Apparat auch in den Dienft 


917 5 wirthſchaftlicher Aufgaben zu ſtellen, wozu wir 
f rovinzen] Berichten aus Cuba iſt das Elend dort fo groß, . 8 
r | pafı auch mit ber jehnte Keil neben Dura | can Bein Sade beet aden. e Io RA 


’ 1 5 ragendem Grade gezeigt haben. Hier wird ſich 
ſondere die hochentwickelte Zucker in duſtrie 5 freiwillige Gaben gehoben werden könnte. Der zu zeigen haben, ob wir N . 
due ee e dag er präſident Mac Kinley wird ſich daher veranlaßt | beranzubilden in der Lage find, die jeder ge- 
werden „ daß für die Neuerrichtu 


ine diplomatiſche Note nach Madrid zu gebenen Lage mit offenem Blick gewachſen bleiben. 

iſchen Hochſchule ein befierer Platz als Danzig | leben, 8 
8 aich gefunden 1 enden, in der die Forderung geſtellt ift, daß der] ueber die Nechtsſtellung der Privatdocenten, 
Wenn die „Berliner Börſen-Zeitung“ ferner | Krieg aufhöre. welche der Cultusminiſter bekanntlih durch ein 
behauptet, daß in Danzig die großſtädtiſchen Der- om, 8. Jan. Der Graf von Turin wird in Gondergeje regeln will, veröffentlicht die „Kreuz- 
hältniſſe fehlten, welche Studenten nach Danzig den nächſten Tagen eine Reiſe um die Welt an- tg.“ eine längere Auseinanderjegung, dle inſofern 


. a on derten, deren Dauer auf sehn Monate berechnet in, intereſſant ift, als das Organ der äußerſten Rechten 


e mit wahrer Leidenſchaft für — den Redtsftaat 
nach Danzig kommen würden und als einiges] Madrid, 8. Zan. Auf ns bes . eintritt! Es iſt in dieſem Blatt ſchwar ar u 
Mittel dagegen die Errichtung zahlreicher Gtipen- ifters beſchloß geſtern der Minifterrath, die | zu leſen, daß Miniſter Dr. Boſſe die Unterstellung 
dien anregt, fo befindet fie ſich auch mit dieſen minif über die dom General Wenler | der Privatdocenten unter das Disciplinargeſeß 
Ausführungen im weſentlichen Irrthum. Man untersuchung 


gemachten Derſtöße zu eröffnen. In Folge deſſen 
iſt die Gefahr der Miniſterkriſis beendet. 

Malmö. 8. Jan. Die Geſchäftscommiſſion der 
hieſigen landwirthſchaftlichen Geſellſchaft beſchloß 
geſtern eine Rindvieh-Schlächterei, hauptſächlich 
für den Export nach Berlin, ju errichten. Es 
wird beabſichtigt, das Schlachten in Gegenwart 
eines deutſchen Deterinärs geſchehen zu laſſen. 
Man hofft die Schlächterel bereits am 1 Februar 
eröffnen zu können. f 

Kanea, 8. Jan. das deutihe Panzerſchiff 
„Oldenburg“ ging geſtern hier vor Anker und 
ſchiffte Nachmittags ein aus zwel Offizieren und 
20 Mann beſtehendes Detachement aus. Zum 
Empfange ftellten die hier anweſenden Truppen 
der Mächte je eine Abtheilung. Der Gtadtcom- 
mandant Amoretti, der öſterreichiſch- ungariſche 
General-Conſul Pinter, der Pice-Conjui Amin- 
towski und sämmtliche fremden Offiziere waren 
anweſend. Eine türkifhe Muſikkapelle ſpielte. 
Später erfolgte der Kufmarſch vor dem Konak. 


Politiſche Ueberſicht. 
5 Danzig, 8. Januar. 
Wozu bedürfen wir der Kiaotſchaubucht? 


Gegenüber dem Vorgehen der deutſchen Re- 
gierung in Oſtaſien wird von einigen Selten 
darauf hingewieſen, daß der deutſche Handel in 
Oftaſien bisher ſchon in erfreulicher Weiſe ohne 
beſondere ſtaatliche Beihilfe ſich jo entwickelt hat, 
daß er nach dem engliſchen, allerdings in einem 
weiten Abſtande, den zweiten Rang einnimmt. 

„Es iſt richtig“, jo bemerkt hiergegen zutreffend 
die von Dr. Barth herausgegebene „Nation“, 
„daß man auch ohne Kohlenſtationen in jenen 
Gegenden Handel treiben kann, und das hat der 
unternehmende deutſche Kaufmann ja bisher ſchon 

ethan. Er hat nicht gewartet, bis unſere Kriegs- 
chiffe dort einen Hafen beſetzten. Aber es giebt 


Hierzu eine Beilage. 


und zwar im Zntereſſe der Privatdocenten be- 
antragt. Das Blatt ſchreibt: 

„Wenn der Staat ſeine eigenen Beamten 
durch Disciplinargeſetze gegen willkürliche 
Strafen und Entlaſſung ſchützt. fo darf er die- 
jenigen, die ohne Beamtendarakter als Uni- 
verfitätsiehrer tijätig find, nicht ſchlech ter ſtellen, 
und der geſetzlich nicht beſchränkten Willkür 
des Miniſters überlaſſen.“ 

Läge die Sache ſo, ſo wäre der Rollentauſch 
zwiſchen Rechis und Links allerdings rätpſelhaft. 
Aber die „Willzür“ des Minifters gegenüber den 
Privatdocenten iſt nur eine Fiction. Es handelt 
ſich auch nicht darum, die Privatdocenten „gegen 
willkürliche Strafen und Entlaſſung zu ſchützen“, 
ſondern Strafe und Entlaſſung da herbeizuführen, 
wo die FJacultäten dieſelben ablehnen. Das 
Disciplinargejeg für Privatdocenten foll den 
Mideripruc der Jacultäten gegen den Willen des 
Cultusminiſters brechen. Beweis der Fall Arons, 


Zuckerconferenz. 


Daß die Berufung einer internationalen Con- 
feren; in Sachen der Zuckerausfuhrprämien der 
belgiſchen Regierung überlaſſen worden ift, war 
ſchon ſeit einigen Wochen bekannt. Wenn ein 
poſitiver Schritt in dieſer Richtung bisher nich! 
erfolgt ift, fo hat das, wie in einer anſcheinend 
offictöſen Nötiz bemerkt wird, feinen Grund nicht 
in der Zurückhaltung Deutſchlands und Deiter- 
reich-Ungarns, die ſich auch über die auf der 
Conferenz einzunehmende Stellung bereits ge- b 
einigt haben. Der Stein des Anſtoßes liegt ohne 
Zweifel in Paris. Die franzöſiſche Regierung iſt 
bereit, über die Abſchaffung ihrer, durch 
das letzte Zuckerſteuergeſetz eingeführten 
offenen Ausfuhrprämien zu verhandeln, 
dagegen möchte fie die Frage der in- 
directen, in der Fabrikationsſteuer liegen den 
Ausfuhrprämien von dem Programm der Con- 
feren; ausgeſchloſſen miffen; worauf doch 
Belgien, welches ſelbſt indirecte Prämien zahlt, 
nicht eingehen könnte, Ob es möglich iſt, dieſes 
Hinderniß zu beſeitigen, muß ſich ja bald zeigen. 
Bis jetzt ift, wie der „Magdeb. 31g.“ von unter- 

richteter Seite mitgetheilt wird, über den Stand 
der Verhandlungen nichts bekannt. 

In Berliner maßgebenden Kreiſen erwartet 
man, daß die Einladungen noch in dieſen Tagen 
ergehen werden. Zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich-Ungarn herrſcht in der Frage volles 
Einverſtändniß. Zum Ort der Confſerenz wird 
wahrſcheinlich Paris gewählt. 


Zum Nationalitätenſtreit in Böhmen. 


Uebermorgen wird der böhmiſche Landtag zu- 
ſammentreten und morgen werden die deulſch⸗ 
böhmiſchen Abgeordneten in Leitmeritz über die 
Frage der Tyeilnayhme an den Landtagsverhand- 
lungen berathen. Die geſtrigen Verhandlungen 
des Minifterpräfidenten Baron Gauiſch mit den 
Vertretern des Jungtſchechenclubs (ef. Telegramm 
in der Morgennummer) haben zu irgend einem 
Reſultat nicht geführt. Gautſch erklärte, die Re- 
gierung ſei entſchloſſen, einer Discuſſion über 
die Sprachenfrage im böhmiſchen Landtage nicht 
aus dem Wege zu gehen, vielmehr im gege- 
benen Falle ihren Standpunkt präciſe darzulegen 
und mit allen Kräften ſich zu beſtreben, die Gegen- 
ſätze zu mildern. Die böhmiſchen Vertreter be- 
tonten ihre Bereitwilligkeit, an der friedlichen 
Löfung der nationalen Frage mitzuwirken, aller- 
dings unter dem jelbftverftändlichen Vorbehalt, 
daß das gleiche Recht des böhmiſchen Volkes voll 
und ganz; gewahrt bleibe. Die diesjährige Seſſion 
des böhmiſchen Landtages werde zur Erreichung 
dieſes Zieles beitragen können, falls auch auf 
deutſcher Seite friedliche Dispofitionen vorhanden 
ſeien. Der Minifterpräfident verſicherte, ob- 
wohl er das größte Gewicht darauf lege. 
ſich mit den Deutſchen über die Beilegung 
des Sprachenſtreites zu verſtändigen, weit 
davon entfernt zu ſein, etwas zu veranlaſſen, 
was der Gleichberechtigung und dem gleichen 
Recht der böhmiſchen Sprache oder der Untbeil- 
barkeit Böhmens abträglich wäre und hob wieder ⸗ 
holt die abſolute Nothwendigkeit hervor, im In- 
tereſſe des Reiches und Landes in der Sprachen- 
frage zu einer beide Theile befriedigenden Löſung 
zu gelangen. 

Unter anderem gaben die böhmiſchen Dertreter 
bezüglich der Lage in Prag die beftimmtefte Der ⸗ 
ſicherung at, daß, falls demnächſt das Gland. 
recht aufgehoben ſein würde, in Prag keinerlei 
Unruhen zu befürchten ſeien. 

Gegenüber einer Behauptung, daß der 
Tſchechenführer Gregr zum Abg. Lippert geſagt 
habe, der Abg. Wolf würde beim Betreten des 
Landtagsſaales ermordet werden, ftellt das 
„Prager Abendblatt“ ſeſt, daß Gregr und Lippert 
dies auf das bejtimmtefte in Abrede ſtellen. Das 
Blatt veröffentlicht ferner eine Zuſchrift aus 
Teplitz, worin geſagt wird, die Gemeinde- 
vertretung von Teplitz, aufgefordert, die Der- 
legung des Landtages aus Prag zu verlangen, 
weil das Leben des Abg. Wolf bedroht jei, habe 
ſich nicht veranlaßt gefühlt, ſich um Wolf mehr 
bejorgt zu zeigen, als um die Gejammtheit der 
übrigen deutſchen Abgeordneten. 


Carliſten - Umtriebe. 


Aus Paris wird der „Intern. Correſp.“ ge- 
meldet, daß dort in den letzten Tagen des 
Dezember längere Beſprechungen franzöſiſcher und 
ſpaniſcher Ropaliften ftattgefunden haben, mobel 
die Frage des Nücktritts des Don Carlos von 
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nicht Theil — — er mag ſo tüchtig und 


zugleich eine politiſche Nacht hinter ihm fteht, 
die dem Mandarinenthum eine Berückſichtigung 
deuiſchen Wettbewerbes eindringlich „empfiehlt“. 

Wir haben Achnlihes in der Türkei erlebt. 
Unſere politiſchen Beziehungen zur Türkei haben 
die Nebenwirkung gehabt, dem deutſchen 
Unternehmergeiſt die Möglichkeit zu geben, 
bis in den Mittelpunkt von Kleinaſien hinein 
Schienenſtränge zu legen, die ſchließlich einmal in 
das Eupprat- und Tigristhal und den perſiſchen 
Golf zu münden beſtimmt find, Die kaufmänni- 
ſche Tüchligkeit, Umſicht und Energie muß freilich 
auch in Ländern wie der Türkei und China die 
Baſis bleiben; aber dazu muß eine politifche 
Machtſtellung in jenen Ländern hinzukommen, 
die es vermag, dieſer Tüchtigkeit die Wege 
offen zu halten, damit nicht trotz aller 
deutſchen Anſtrengungen der politiſce Druck 
fremder Mächte unſeren Weitbetried aus- 
ſchaltet. und ſo kommt es, daß bei 
jenen großen kaufmänniſchen Unterneymun⸗ 
gen, bei denen die Einzelnen oder Geſell- 


der Thronbewerbung verhandelt 


worden fel. 
mehrere perſönliche Dertrauensmänner des 
letzteren legten dar, daß Don Carlos die Zeit zur 
Dornahme entſcheidender Schritte in Spanien für 
ſehr geeignet halte; indeſſen fühle er ſich durch 
ſeinerſeits dem Papſte gegebene Verſprechungen 
gehindert. Im Intereſſe der Sache ſei es daher 
jwechkmäßig, wenn er ſelbſt von der Thron⸗ 
dewerberſchaft zu Gunſten feines Sohnes Don 
Jaime zurücktrete, welcher nach keiner Seite hin 
gebunden ſei und die gegenwärtige günftige Cage 
ausnutzen könne. Einige Carliſtenführer ſahen 
allerdings den Dorſchlag als ziemlich bedenklich 
an, da er unter der Bevölkerung Spaniens 
leich! Miß verſtändniſſe herbeiführen könne; in 
den Kreiſen des carliſtiſchen Adels findet jedoch 
der Entſchluß eine gan willige Aufnahme, da 
man die zweite Gattin des Don Carlos nicht für 
voll anfieht, um die Stelle der „Königin“ aus- 
zufüllen. 


König Milan. 

Die Ernennung des Erkönigs Milan jſum Com- 
mandanten der ſerbiſchen Armee wird in Defter- 
reich ſehr gleichgiltig aufgenommen. 

Das „Neue Wiener Tgbl.“ ſchreibt: Jetzt wo 
die politiſchen Dorgänge in den kleinen Balkane 
staaten dank dem Einvernehmen wiſchen Heſter⸗ 
reich-Ungarn und Rußland viel von der ihnen 
früher beigelegten Wichtigkeit verloren haben, 
wird man in der Ernennung des Königs Milan 
zum Commandanten des activen ſerbiſchen Heeres 
eine lediglich die inneren Der hältniſſe Serbiens 
betreffende Epiſode erblichen dürfen. In dieſe 
Berhältniffe ſich einzumengen, bekunden fſedoch 
die an den Balkanſtaaten zunächſt intereſſirten 
Großmächte keinerlei Neigung. Für die inter- 
nationale Politik bleibt die Ernennung Milans 
gewiß gleichgiltig, wenn ſie auch die eigenthümliche 
Entwickelung der Dinge in Serbien zeigt. 


Deutſchland. 


„Berlin. 7. Jan. Die Kaiſerin Friedrich hal 
das Glückwunſchſchreiben des Berliner Magiſtrats 
zum Japreswechſel diesmal in beſonders huld⸗ 
5 mit folgendem Dankſchreiben beant- 
wor tet: 

„Mit beſonderem Wohlgefallen habe ich beim Ein- 
tritt! in das neue Jahr die freundlichen Glück und 
Segenswünſche empfangen, welche mir der Magiſtrat 
dargebracht hat. Die herzliche Theilnahme, welche die 
Entjendung meines Sohnes, des Prinzen Heinrich don 
Preußen, nach Oſtaſien dei demſelben findet, und die 
Worte, die dem Andenken des unvergeßlichen Kaiſers 
und Königs Friedrich, meines Gemahls, gelten, find 
mir ein neuer und willkommener Beweis für die treue 
Anhänglichkeit, welche Berlin meiner Familie und mir 
bewahrt. Gern wiederhole ich auch bei dieſem Anlaß, daß 
ich die fortſchreitende Entwickelung der Hauptſtadt und 
ihres großen Gemeinweſens mit meinen beſten Wünſchen 
begleite.“ 

* (Am Sterbetage der Kaiſerin Augufta], 
Freitag, 7. Januar, hatte die Schloßverwaltung 
ju Charlottenburg das Mauſoleum mit einem 
Blumenflor und mit den verſchiedenſten Blatt- 
gewachſen geſchmücht. Auf dem mit Sträuchern 
von weißem Flieder und Schneeball umgebenen 
Altar waren die Kerzen angezündet, ebenſo die 
Armleuchter an den Wänden, deren Licht die 
vier Marmorjarkophage überſtrahlte. Ein zahle 
reiches Publikum begrüßte den Kaiſer, der, vom 
General d la suite v. Scholl begleitet, im offenen 
Zweiſpänner vor dem Mauſoleum anfuhr, 


trug unter dem Mantel die Uniform des Königin 


Augufta Garde-Grenadierregiments Nr. 4, Nach⸗ 
dem er einen Kranz aus weißen Roſen, Mai- 
blumen und Flieder, der auf lang herabwallender 
Atlasſchleife die Initialen des Kaiſerpaares mit 
den Kronen in Golddruch zeigte, entgegen ge⸗ 
nommen hatte, jhritt der Kaiſer die Stufen zur 
Gruft hinunter und legte den Kranz auf den 
Sarg ſeiner Großmutter nieder. Dort und am 
Sarge Kaiſer Wilhelms I. verweilte dann der 
Karjer einige Zeit in ftiller Andacht. Die Kaiſerin 
konnte ihren Gemahl nicht begleiten, da ſie ſich 
noch Schonung auferlegen muß. 

* [Regierungsjubiläum des Kaiſers.] Am 
15. Juni d. 35. werden 10 Jahre vergangen fein, 
ſeitdem Kaiſer Wilhelm U. die Regierung ange- 
treten hal. Wie die „Neue Berl. Correſp.“ ge- 
hört haben will, ſollen in Regierungs- und 
Privatkreiſen bereits Beſprechungen darüber ſtatt⸗ 
gefunden haben, wie dieſer Tag feierlich begangen 
werden könnte. Es wird der Meldung jedoch 
hinzugefügt, daß es noch ſehr dahinſteye, ob am 
Hofe ſelbſt der Tag in beſonderer Weiſe gefeiert 
werden werde. N 

„[die Ueberſiedelung des Hoflagers] vom 
Neuen Palais nach dem Berliner Schloſſe iſt 
wegen des noch immer ſchwankenden Befindens 
der Kaiſerin auf einige Zeit bhinausgeſchoben 
worden. Beſtimmte Anordnungen über den 
veränderten Termin find indeſſen noch nicht er⸗ 

angen. 

[Die Eröffnung des preußiſchen Landtages] 
erfolgt am 11. Januar, Mittags 12 Uhr, im 
Weißen Saale des königl. Schloſſes durch den 
Migiſterpräſidenten Zürften Hohenlohe. Um 
1 uhr findet ſodann die erſte Sitzung des Ab- 
geordnetenhauſes ſtatt, die nach der Geſchäfts⸗ 
ordnung durch den Präſidenten der vorigen 
Tagung, Kerrn v. Köller, geleitet wird. Am 
folgenden Tage, Mittwoch, ſteht die Wahl des 
Präſidiums auf der Tagesordnung. Da Herr 
b. Köller an dem Entſchluß feſthält, das Ehren- 
amt des erſten Präſidenten, das er faſt zwei 
Jahrzehnte verwaltet, nicht wieder anzunehmen, 
wird, wie bereits gemeldet, der von conſervativer 
Seite präſentirte og. v. Kröcher gewählt werden. 
Als Dicepräfidenten werden wiederum die Herren 
Schr. v. Heereman und Dr. Krauſe vorgeſchlagen 
und vorausſichtlich durch Zuruf gewählt werden. 
Im Herrenhauje findet die erſte Sitzung Dienstag 
um 1½ Uhr ſtatt. Hier wird jofort die Präfi- 
dentenwahl vorgenommen und wird jedenfalls 
der Dorjtand der vorigen Tagung, Fürft zu Wied, 
Irhr. v. Manteuffel und Oberbürgermeiſter Becker⸗ 
Köln, für die gegenwärtige Tagung beſtätigt 
wer den. 

» [Erzbiſchof v. Stablewski] fol nach Mel- 
dungen polniſcher Blätter deshalb nach Berlin 
gekommen fein, weil feine Ernennung zum Car- 
dinal beabſichtigt ſei. 

ö England. 

London, 7. Jan. Nach dem Handelsausweis 
zeigte die Waareneinfuhr im dezember v. Is. 
eine Aonahme von 2¼ Millionen Pfund Sterling 
gegen das Vorjahr, die Ausfuhr eine Abnahme 
von einer Million Pfund Sterling. Die Einfuhr 
während des ganzen Jahres ergab eine Zunahme 
von 9, die Ausfuhr eine Abnahme von 5% 
Millionen Pfund Sterling. (W. T.) 


Coloniales. 

Berlin, 7. Jan. Der Ausſchuß der deutſchen 
Colonialgeſellſchafßt wird dem König von 
Sachſen zu der Feier von deſſen 25jährigem 
Regierungsjubiläum durch eine Deputation von 
drei Mitgliedern, denen ſich noch DBorftands- 
mitglieder der ſächſiſchen Abthellungen anſchließen 
ſollen, angeſichts des warmen Interefies, das der 
König für die deutſche Eolonialpolitik zeigt, eine 
künſtleriſch ausgeſtattete Huldigungsadreſſe über ⸗ 
reichen laſſen. 
TTT 

m 9. Jan.: A.5.30, 
ea, Danzig, 8. Jan. iu keizuee, 

Wetierausſichten für Gonnatg, 9. Januar, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, bielfach trübe, feucht, kalt, Niederſchläge. 


»[Falbs Prophezeiungen.] Angeſichts der an- | 


haltenden milden und feuchten Witterung iſt es 
vielleicht am Platze, auf Zalbs Prophezelungen 

inzuweiſen. Er prophezeite für den 1. bis 
. Januar: „Spärliche und nur vereinzelte Nieder- 
ſchläge in Folge ausgebreiteten Hochdrucks der 
Luft. Kalt und trocken.“ Und für den 5. bis 
15. Januar lautete die meteorologiſche Weiſſagung: 
„Es herrſcht große Trockenheit, pp. Die Kälte 
iſt bedeutend.“ Bisher hat man davon nichts 
bemerkt, es iſt im Gegentheil faſt überall ſommer⸗ 
lich geweſen. 

[Flucht aus Weichſelmünde.] Wie wir heute 
auf Grund eingezogener Erkundigungen mit 


theilen können, iſt der Schriftſteller Dr. Richard I 5 


Wrede, welcher zuletzt hier auf der Feſtung 
Weichſelmünde eine Strafe verbüßte, zur Ver- 
haftung aufgegeben worden. Dr. Wrede iſt von 
der Strafkammer 9 in Berlin am 27, April v. Js. 
wegen Majeſtätsbeleidigung zu halbjähriger 
Feſtungshaft verurtheilt worden und die Strafe 
iſt, nachdem die Reviſion des Derurtheilten ver- 
worfen worden iſt, rechtskräftig geworden. Am 
2. November trat Dr. W. die Strafe in der 
Feſtung Weichſelmünde an. Am Gploeftertage 
wurde er auf vier Stunden gegen Ehrenwort be- 
urlaubt. Er iſt ſeitdem nicht wieder zurückgekehrt. 
— die letzte Gefangenen-Entweichung aus der 
Feſtung war die eines ruſſiſchen Barons, der als 
Student in Königsberg einen Studenten im Duell 
erſchoſſen hatte und dreijährige Haft dafür ver- 
büßen follte. Er ließ ſich eines Abends von der 
Mauer herab und entkam über den mit Zlößen 
bedeckten Graben; er foll dann ein hier im Yajen 
liegendes ruſſiſches Schiff erreicht haben und mit 
dieſem entkommen ſein. 

* [Städtiſches.] Am geſtrigen Abend nach 
Schluß der erfien Stadtverordnetenſitzung im 
neuen Jahre verſammelten ſich die Mitglieder des 
Magiftats und der Gtadtverordnetenverfjammlung, 
wie ſeit einigen Jahren üblich, zu einem geſelligen 
Beiſammenſein im Nathskeller, das fie in zwang⸗ 
loſem Meinungsaustauſch einige Stunden fröhlich 
vereinigte. Herr Oberbürgermeiſter delbrück 
brachte dabei den erſten Trinkſpruch dem Gedeihen 
unſerer Vaterſtadt Danzig dar. Herr Stadtverord- 
neten-Borſteher Steffens gedachte in humor 
voller Weiſe des nicht anweſenden Alterspräji- 
denten der Derſammlung Herrn Dr. Piwko 
und des dem Lebensalter nach älteſten der 
anweſenden Mitglieder Herrn Dr. Gemon, 


der geſtern in ſein 80. Cebensjahr eintrat, und 
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widmete demſelben einen Zı 1 
Herrn Geheimrath Gibſone auf den Stadt 
verordnetenvorſteher Herrn Steffens, des Herrn 
Da vidſohn auf Herrn Oberbürgermeiſter Del- 
brück folgten. Letzterer ſchloß den Reigen der 
Trinkſprüche, indem er die ihm dargebrachte 
Anerkennung auf die übrigen Mitglieder des 
Nagiſtrats übertrug und fein Glas der Fort- 
dauer der Harmonie und der freundſchaftlichen 
Geſinnung in den ſtädtiſchen Collegien widmete. 

»[ausnahmetarif 7 für die Beförderung von 
Getreide etc.] Mit Giltigkeit vom 20. Dezember 
1897 alten (1. Januar 1898 neuen Stils) iſt ein 
neuer Ausnahmetarif 7 für die Beförderung von 
Getreide etc. von rufſiſchen Stationen nach Danzig 
und Neufahrwaſſer zur Einführung gelangt. Der- 
felbe tritt an die Stelle des bisher giltig ge- 
weſenen gleichnamigen Kusnahmetarifs und ent⸗ 
hält gegen letzteren theils billigere, tbeils höhere 
Frachiſätze. 

* [Ein gutes Beiſpiel.] aum war der Ge- 
danke der Errichtung einer lechniſchen Hochſchule 
in Danzig in die Oeffentlichkeit getreten, da begann 
ein allgemeines Concurrenllaufen. Wie wir 
ſchon in unſerem Sylveſter-Rückblich erwähnten, 
machlen auch weſtpreußiſche Städte den ſchüchternen 
Verſuch, mit der Provinzial-Hauptſtadt in Wett- 
bewerb zu treten, obwohl man ſah, wie geſchloſſen 
die Provinz Schleſien zu Gunſten einer ſolchen 
Anftalt in Breslau vorging. Eine rühmliche Aus- 
nahme hiervon hat unſere Schweſterſtadt Thorn 
gemacht. Sie richtete eine Petition an das 
Staatsminiſterium, in welcher um die Er- 
richtung der techniſchen Kochſchule in Danzig 
gebeten worden iſt. Herr Oberbürgermeiſter 
Dr. Kohli hat eine Abſchrift dieſer Petition 
an unſeren Herrn Oberbürgermeiſter geſchickt, 
welcher der ſtädtiſcen Berwaltung zu Thorn 
feinen märmflen Dank für ihr hochherſiges Bor- 
gehen ausgeſprochen und zugleich der Hoffnung 
Ausdruck gegeben hat, daß die erfreuliche That- 
ſache, daß auch die Stadt Thorn ihre Autorität 
für die Errichtung einer techniſchen Fochſchule in 
Danzig in die Wagſchale geworfen habe, dazu 
beitragen werde, die allgemein gehegten Er- 
wartungen in Erfüllung zu bringen. Das Thorner 
Beiſpiel iſt um ſo höher anzuerkennen, als es 
bis jetzt in unſerer Provinz vereinzelt ge- 
blieben iſt. 

l Withelmtheater.] dem heutigen erſten 
Maskenball in dieſer Saiſon werden morgen 
(Sonntag) wieder zwei Vorſtellungen folgen. In 
denſelben wird das jetzige Perſonal zum letzten 
Male in Sonntags-Vorſtellungen auftreten, da in 
nächſter Woche wieder eine Regenerirung des 
Enſembles eintritt. 

* (Das Philharmoniſche Concert] des Herrn 
Muſikdirectors Heidingsfeld unter Mitwirkung 
der Kammerſängerin Fräulein Emma Hiller 
aus Stuttgart, welches wegen Erkrankung der 
letzteren derſchoben werden mußte, iſt nunmehr 
auf Freitag, den 21. Januar, anberaumt worden. 

* [Frühſtücksvertheilung an arme Schul- 
kinder.] Das hier bestehende Comité zur Der- 
abreichung von Zrühftük an arme Dolksſchul⸗ 
kinder, deſſen Dorſitzende Frau Oberpräſident 
v. Goßler iſt, hat einen Vortragsabend zur 
weiteren Beſchaffung von Baarmitteln arrangirt. 
Der Rendant der landſchaftlichen Darlehnskaſſe, 
Herr Thomas, wird über „Allerlei Phete- 
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graphiſches“ ſprechen unter Vorführung von 
Photographien, welche auf einen Schirm von 
ca, 16 Quadratmeter Fläche unter Benutzung von 
Kalklicht proficirt werden, Die Vorführungen 
des als Amateur - Photograph geſchätzten Vor- 
tragenden find ja bekannt; wir bemerken dazu 
noch, daß faßt nur neuere Aufnahmen gezeigt 
werden, und daß ſich der Vortrag nicht als eine 
gelehrte Jachabhandlung, fondern als eine leichte 
Plauderei geftalten foll, mithin der Haupimerth 
auf die Bilder gelegt worden iſt. Für diejenigen 
unſerer Cejer, welche ſich mit Photographie be- 
ſchäftigen, bemerken wir, daß Herr Thomas auch 
neue farbige (nicht colorirte) Photographien 
zeigen wird, welche ihm von den Herren Er- 
findern reſp. Herſtellern freundlichſt zur Der- 
fügung geſtellt worden find. Einzelne dieſer 
Bilder find bisher nur in Berlin gezeigt worden. 

»I Beſichtigung.] die Herren Minifterial- 
Commiſſare, Geh. Ober-Regierungsrath Simon 
und Oberlehrer Dr. Belde aus Berlin, welche, 
wie wir berichteten, vorgeſtern die hieſige Fort- 
bildungsſchule beſichtigten, ſtatteten geſtern früh 
mit Begleitung des Herrn Regierungs-Aſſeſſors 
Dr. o. Sleinmann der Gewerbe- und Handels- 
ſchule für Frauen und Mädchen einen längeren 
Beſuch ab. Bon den Mitgliedern des Curatoriums 
empfangen, nahmen die Herren von dem Gange 
des Unterrichts, namentlich im Malen, Zeichnen, 
Maſchinennähen, Stichen und in der Wäjce- 
Confection eingehend Kenntniß und beſichtigten 
mit großem Intereſſe die Lehrmittel und 
Schülerinnen-Arbeiten. Die Herren ſprachen ſich 
ehr anerkennend über die Leiſtungen der 
Schule aus. 

ISchlacht. und Diehhof.] In der verfloſſenen 
Woche ſind geſchlachtet worden: 60 Bullen, 
93 Kühe, 130 Kälber, 390 Schafe., 
8 Ziegen, 836 Schweine und 7 Pferde. Don 
auswärts wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 
203 Rinderviertel, 100 Kälber, 22 Schafe, 5 Ziegen, 
107 Schweine und 59 Schweinehälften. 

[Plötzlicher Tod.] Der noch in der Mitte der 
50 er Jahre ſtehende Beſitzer des von der Landbe 
völkerung vielfach beſuchten Hotels „zur Stadt Marien- 
burg“ an der Reitbahn, Herr Joh. Theodor Hildebrandt, 
iſt. nachdem er geſtern Abend noch wohl und munter 
war, in der verfloſſenen Nacht plötzlich am Keriſchlag 
verſtorben. Kerr Hildebrandt war langjähriges Mit- 
8 der Friedrich Wilhelm-Schühenbrüderſchaft, deren 

ildehaus heute die Trauerflagge gehißt hat. 

* [Unfall.] Der zur Rhederei der Firma F. G. Rein- 
hold gehörige Seedampfer „Imma““, welcher mit einer 
Ladung Holz, für Holland beſtimmt, zur Abfahrt im 
9 bei Neufahrwaſſer geitern bereit lag, hat 

ch während der Nacht zum Theil mit Waſſer gefüllt. 
Es war der Maſchinenraum voll Waſſer gelaufen. Dem 
Uebelſtande tft aber ſchon im Laufe des heutigen Vor- 
mittags abgeholfen worden, jo daß das Schiff heute 
Abend oder morgen früh die Reife nach Kolland wird 
antreten können. € 

* [Beim Schlittſchuhla ufen verungtükt] iſt vor 
einigen Tagen der zwölfjährige Knabe Gerwein auf 
dem Wege nach Krampitz. Er gerieih gegen einen 
Baumſtubben und zog ſich einen Knieſcheidenbruch zu, 
ſo daß er nach der Wohnung ſeiner Eltern in der 
Röpergaſſe gebracht werden mußte. Geſtern Abend 
iſt der Knabe ſeinen Verletzungen erlegen. 

N [Unterbeamten-Berein.] Am 7. Januar hielt 
der Poft- und Telegraphen - Unterbeamten - Verein 
„Einigkeit“!“ ſeine Monatsverſammlung bei Kerrn 
Kornowski (Hundegaſſe 121) ab. Der Vorſitzende 
Herr Dirks eröffnete die Sitzung mit einer kurzen An- 
prache. Der Verein erfreut 
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\ ne ind 58 Der 
Dorſitzende machte bekannt, daß nach dem Poft-Amts- 


blatt der Staatsſecretär v. Podbielski feinen Dank für 
die hingebende Umſicht und Anſtrengung bei dem 


Wei ts- und Neujahrs-Derkehr feinen Beamten 
. Aale worauf ſich die Collegen 


von ihren Plätzen erhoben und ein kräftiges Hoch auf 
denſelben ausbrachten. a 

* Amtliche Perſonalnachrichtey.] Der bisherige 
Director des Progymnaſiums in Schlawe Kröſing iſt 
jun Gymnaſial-Director ernannt und ihm die 

irection des rss, sap in Putbus übertragen. 
Der Gerichts -Aſſeſſor Dr. Zaeniſch in Breslau iſt zum 
Candrichter in Meſeritz ernannt, dem Gerichtsſchreiber 
und Dolmetſcher, Secretär Polz in JInowrazlaw, den 
Gerichtsſchreibern, Secretären Prodoehl in Danzig,. 
Soeſewitz in Tiegenhof, Volkmann in Gneſen der 
Charakter als Kanzleirath verliehen worden. 

* (Perfonalien beim Militär.] o. Rolzenberg, 
Second-Lieutenant vom Infanterie-Regiment Nr. 141, 
mit Penſion der Abſchied bewilligt; Dr. Schönberg, 
Aſſiſtenz-Arit erſter Klaſſe vom Dragoner-Regiment 
Nr. 7, zum Ulanen-Regiment Nr. 4; Dr. Preuß, 
Aſſiſtenz-Arzt ve Klaſſe vom Infanterie-Regiment 
Nr. 59, zur Unteroffijier-Schule in Marienwerder ver- 
jet; Arajemskhn, Kalernen-Inſpector auf Probe in 
Danzig, zum Nafernen-Infpector ernannt; Kolleck, 
Kaſernen-Inſpector in Magdeburg, als Verwaltungs- 
Inſpector auf Probe nach Thorn verjeht; Lefèvre, 

roviantamtsdirector in Danzig, auf feinen Antrag mit 
Penſton in den Ruheftand verſezt. Krauſe, Zahl- 
meiſter von der Kriegsſchule in Danzig, auf ſeinen An- 
trag mit Penſion in den Ruheſtand verſeßzt. 

* Landwirthſchaftlicher Betrieb der Förſtereien.] 
Die Mehrzahl der Oberförſter- und Förſterſtellen iſt 
mit Dienftland ausgeſtaitet. Ein Theil von dieſem 

at in neuerer Zeit- durch Moordamm-Culturen, 
ränirung, Anwendung künſtlichen Düngers etc. 
weſentliche DBerbefjerungen erfahren, die nicht ohne 
ünftige vorbildliche Einwirkung auf die Bemirth- 
chaftung benachbarter bäuerlicher Grundſtückhe ae- 
blieben ſind. Es iſt indeſſen erwünſcht, dieſer Ein- 
wirkung einen größeren Umfang zu geben und die 
Bewirthſchaftung der hierzu geeigneten Forſtbeamten⸗ 
Dienſtländereien fo zu geſtalten, daß ſie nach den ver- 
fchiedenften Richtungen als Muſter dienen können. Dies 
gilt insbeſondere in Betreff einer iweckmäßigen Frucht⸗ 
folge, der Verwendung vortheilhafter Düngungs- 
arten, Verwendung beſſeren, auch für die 
lokalen Verhältniſſe ſich beſonders eignenden Gaat- 
guts, der Steigerung der Erträge aus der Viehhaltung, 
für Obſtzucht, Gartenbau und dergleichen. Auch werden 
behufs Cöſung der Frage Über den zwechmäßzigſten Be- 
trieb kleiner Candwirihſchaften die Dienſtländereien 
mit Dorthe zur Ausführung von landwirthſchaftlichen 
Verſuchen benutzt werden können. Soweit den Forſt. 
beamten hierdurch Ausgaben erwachſen, weiche nicht 
unmittelbar durch erhöhte Erträge Deckung ſinden, hat 
ſich der Minifter für Candwirthſchaft. Domänen und 
Forſten bereit erklärt, aus Mitteln der landwirthſchaft⸗ 
lichen Verwaltung Beihilfen ju gewähren oder die 
aufgewendeten Koſten zu erſetzen, für bejonders hervor- 
ragende Leiſtungen auf dem dargelegten Gebiet auch 
die Gewährung von Prämien in Erwägung zu 
nehmen. Auch wird Sorge getragen werden, daß durch 
landwirthſchaftlich-techniſch geſchulte Beamte eine örtliche 
Unterweiſung der Forſtbeamten und die Ertheilung 
von Rathſchlägen erfolgt. 

* (Derkehrserweiterung] Am 1. Februar d. Is. 
wird die an der Bahnſtreche Thorn Marienburg 
wiſchen den Stationen Marienwerder und Rachelshof 

elegene Halteſtelle Tiefenau, welche bisher nur dem 

Dagenladungsgüterverhehr diente, auch für den Eil⸗ 
und Frachtſtückgutverkehr, lowie für den Diehverkehr 
eröffnet werden, 

* [Arteger-Denhwal,] Das Comite für Errichtung 
eines Arieger-Denkmals in Danzig wird Montag Abend 
im Hotel Union wieder eine Sitzung abhalten, in 
welcher namentlich über Deranflaltung eines Radfahr- 


h des kurzen Be» 


fportfeftes und einer Thealervorſtellun Bere 
des Denhmalsfonds berathen Be fell * 
[Domänen - Berpahtungen.] Im Jahre 1898 
kommen in Weſipreußen folgende vomänenvorwerke 
zur Ausbietung ab mi mit Gtarngin im Kreiſe 
Dirſchau, 864 Hectar, ſetziger Pachtpreis 39 650 M., 
nachzuweiſendes Jermögen 200 000 Mk.; Subkau im 
Kreiſe Dirſchau, 296 Hectar, 15109 bezw. 100 000 IM, 
Im Jahre 1899 kommen folgende Vorwerke jur Aus- 
bietung; Oſterwiltt mit Buchowo und Schwenlau 
im reife Marienwerder, 730 bezw. 385 Hectar bisher 
17 250 bezw. 12 269 Mk. Pacht, zuſammen 200 000 Den. 


nachzuweiſendes Vermögen. 


* [Bcchprellerei.] Der Rellner Albert M. aus 
Soldau machte geſtern in dem Reftaurant von Schön⸗ 
herr in der Breitgaffe eine Zeche von 21 Mk. Als 
er bezahlen ſollte, hatte er keinen Pfennig Geld; er 
ir nun auf Erſuchen des geſchädigten Wirths ver- 

aftet, 

* fAusihreitung.] der Tiſchler Johann W. und 
fein Bruder Paul ftatteten geftern einem Bekannten 
in einem Haufe am Vorſtädtiſchen Graben einen Beſuch 
ab. Dabei geriethen fie in angetrunkenem Zuſtande in 
die Wohnung des Tapeziers B. Als dieſer fie hinaus- 
weiſen wollte, gertrümmerten ſie 12 Jenſterſcheiben und 
mißhandelten B. fo, daß dieſer ſtark blutend ärztliche 
Hilfe nachſuchen mußte. Schließlich wurden die beiden 
Eindringlinge in Haft genommen, 

[Strafkammer] Wie ſ. 3. berichtet, wurde am 
11. September v. J. Nachts Herr Gaſtwirth Steppuhn 
in ſeinem eigenen Etabliſſement in Schidlitz überfallen 
und ſchwer verletzt. Ihm wurde das rechte Ohr faſt 
ganz vom Kopfe getrennt, außerdem wurde er am 


Halſe verwundet, ſo daß er lange krank darnieder lag. 


An dem Abend war in feinem Cohale ein Vergnügen 
von Maurern, das in aller Ruhe verlief, bis um 
Mitternacht ein junger Mann ſich mit Gewalt in die 
Geſellſchaft einzudrängen verſuchte. Er wurde an die 
Luft geſetzt, erſchien aber wieder und ſtach plötzlich mit 
einem offenen Meſſer auf die ihn Umſtehenden ein. 


Blitzſchnell erhielt Herr St. die geſchilderten Wunden, 


ebenſo ſchnell 


hatte auch der Maurer Beuſter eine 
Wunde an der Stirn und ein anderer Mann, 


deſſen 


Perſonalien nicht ermittelt werden konnten, eine Schnitt- 


wunde an der Bruſt erhalten. Dann entlief der Meſſer⸗ 
held, wurde aber ſpäter als der Arbeiter Hermann 
Jankowski erkannt und verhaftet. Heute erhielt J., 
der ſich vergebens mit ſinnloſer Trunkenheit zu ent- 
ſchuldigen ſuchte, wegen feiner Rohheit eine 1½ fährige 
Gefängnißſtrafe. 

[ Veränderungen im Grundbeſith.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Sauigraben Nr. 9a 
von dem Rentier U an den Candwirth Karl 
Julius Ferdinand Pfefferkorn für 42000 Nu.; Lang- 
fuhr Blatt 313 von der Frau Bielau, geb. Bräutigam, 
an den Rentier Ullrich für 7025 Mk. — Ferner find 
die Grundftühe: Faulgraben Nr. 4 und 5 und Große 
Oelmühlengaſſe Nr. 14 nach dem Tode des Maurers 
Beuſter auf deſſen Wittwe Johanna, geb. Kanzler, und 
Neu-Rammbau Nr. 9 nach dem Tode des Bauauffehers 
Bühring auf deſſen Wittwe Charlotte, geb. Prätoriug, 
und deren drei Kinder übergegangen. 

[Polizeibericht für den 8. Januar.] Verhaftett 
7 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Körper- 
verletzung, 2 Perſonen wegen Kausfriedensbruchs, 
1 Perſon wegen Zechprellerei, 1 Perſon wegen 
Trunkenheit, 1 Bettler, 3 Obdachloſe. — Gefunden: 
1 goldene Damen-Remontoiruhr, abzuholen aus dem 
Fundbureau der königl. Polizei- Direction. 1 kleiner 
ſchwarzer Hund mit Maulkorb und Marke Nr. 499, 
abzuholen von Frau Schaddach, Heumarkt Nr. 7. 
Hinterhaus I. 4 Cederkoffer und 1 Holfkiſte, abzuholen 
vom Dienſtmann Nr. 5, Wilhelm Ewers bach, Große 
Mühlengaſſe Nr. 17, 1 braungrauer Damenpeljkragen 
6. Dezember 1897 gefunden), abjuholer von Zrau 

ofalie Cettau, Mottlauergaife Nr. 2. 

‘ I —_——_u ———_ 8 


amtliche Nachricht Über den 


1 Tod des f. eingetroffen. 
— Am 16, d. M. findet hier im Hotel Rahn zum 
Beſten der hieſigen Krankenhäuſer die Aufführung des 
Cyorwerkes „Der Rofe Pilgerfahrt“ von R. Schumann 


ftatt, zu welcher bewährte Kräfte aus Danzig ſich für 
die Solo- Partien zur Derfügung geſtellt haben. — In 
dieſen Tagen wurde bei dem Kaufmann St. in Gowin 
ein Einbruchsdiebſtahl verübt; die Diebe erbrachen 
den Keller und entwendeten aus demſelben eine Menge 
Waaren und Spirituoſen im Werthe von einigen 
Kundert Mark. Die Langfinger wurden jedoch im 
nächſten Dorf ermittelt und abgefaßt, 

Die Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg hal 
am 6. d. Mis. ihre Campagne beendigt. Sie ver⸗ 
arbeitete in derſelden 1059 550 Ctr. Rüben. 

Marienburg, 7. Jan. Der Entwurf des ſtädtiſchen 
Haushaltplanes für 1898/89, welcher J. 3. öffentlich 
ausliegt, ſtellt uns eine Erhöhung der Communalſteuern 
in Ausfiht, da zur Dedung des Bedarfs 6936 Ma. 
mehr als im Vorjahre aufzubringen find. Die Urſache 
hiervon iſt, daß ein Defieit vom Vorjahre gebecht 
werden muß. Der ganze Etat balancirt in Einnahme 
und Ausgabe mit 239 741 Mk. (gegen 231 535 Mk. im 


Borjahre). 8 
W. Eibing, 7. Ian. Heute Nachmittag hielten die 


Mitglieder der drei Lehrervereine des Candhreiſes 
Elbing eine Verſammlung ab, welche ſich mit der 
Gründung eines NHreis-Lehrervereins beſchäftigte. 
Ein bezügliches Statut wurde durchberathen und an- 
genommen. Kiernach werden die Geschäfte des Kreis- 
vereins abwechſelnd durch die einzelnen Vereine beſorgt, 


3 Marienwerder, 7. Jan. Ein barbariſcher Water 
wird ſich demnächſt wegen ſchwerer Mißhandlung jeines 
Kindes an Gerichtsſtelle zu verantworten haben. Der 
Arbeiter B. in Budfin hat feinen in erſter Ehe ge⸗ 
borenen 11jährigen Knaben ſortgeſetzt jo furchtbar ge. 
züchtigt — obgleich das Kind willig und befmeiden iſt 
— daß das arme Geſchöpf in ſeiner körperlichen und 
geiſtigen Entwichelung erheblich zurückgeblieben iſt. 
Schließlich entfloh das bedauernswerthe Weſen der 
väterlichen Obhut und fand bei einem anderen Dorf. 
inſaſſen freundliche Aufnahme. Nachdem der unnatür- 
liche Vater den Knaben von dort jurüchgeho hatte, 
begann für dieſen erſt recht eine entſetzliche Ceidenszeit. 
Zu Haufe angekommen, band der Vater ſeinem Kinde 
die Hände auf den Nüchen und legte daſſelbe an 
eine Kette, die an einem Balken befeftigt war. Ja 
dieſer Cage mußte das arme Geſchöpf, das nur ur 
Nachtzeit von der eiſernen gefiel befreit wurde, don 
Weihnachten bis zum jetzigen Beginn der Schulzeit zu⸗ 
bringen; der Gemeindevorſteher bewirkte die endliche 
Zreilaſſung des Kindes. Die Nachbarn erzählen von 
den ‘ Miphandlungen des Knaben die entſehlichſten 
Dinge. So foll der böſe Vater das Kind einmal mit 
den Beinen an die Deche gehängt und darauf mit einem 
Dornſtrauch geschlagen haben, bis der blutüberfträmte 
Körper faſt regungslos hängen blieb. Mit cnniſcher 
Offenheit hat der brutale Menſch ein ziemlich umfafjen- 
des Geſtändniß abgelegt. 

7 Graudenz, 7, ie Jahrradhandlun 
A. Jagel laft auf ben Sr Den 
meiſters Gramberg an der Lindenſtraße mit einem 
Koſtenaufwande von 8000 Mk. eine Winterfahrdahn 
für Radfahrer bauen. — Die Arbeiten an der 


Weidenſchälfabrik ſchreiten rüſtig fort, fo daß dieſelbe 


ichon unter Dach steht. nſationelle Fall 
8 Srojanhe, T, Sal gr yo En 

i o. Js. in Dien 

aß e 


ziemlic; geläufig Klavier spielte, ſchon lange Kufſehen 


erregt, fo daß „gebildeten 
{er in war. ; N 
eine Auen“ einem Arbeiter einen, Ren 9 
Nähten Papiere gefunden wurden, a ch er 
Vergangenheit des Knechtes in wenig gute 1 der 
ſcheinen liegen. Dieſer Umſtand veranlaß e 1 one: 
führung vor die hieſige Polizei, 5 er die auf nn 
papiere und einen Niilitärpaß vorzeigie, n 
Hartmann, Sohn des Arbeiters 54 1.2 En de 
ee u. Rinkowken den- 
dienſteter des Grafen Cjapshi auf Tus begleuel la 
ſelben nach allen Großſtädten Deuiſchlan ia te 
Haben. Bei feinen weiteren u a 781 
aber ſehr bald die Ueberzeugung, da . 55 
Schwindel ſeien, welche Annahme a Baer 
Depeſchen beſtätigten. Nun u. 
chärfſte b der 


Dieſer Tage 


ga e 
mehrere Gefängnißſtrafen und eine 
haus ſtrafe zu 5 kan 
i a nur 

* — 8 legte dieſe Thatlache die Vermuthung 
nahe, daß die in Rede ſiehende Perſe. 

Individuum — ig 3 
Inhaftirte räumte nun g 
12 Babe dei verſchiedenen Dien 


B ; 4 be und 2 
_ Lesbe ende eee Frau eines Ofſiiers, 


welche einer engeſehnn Bu 
kurze Zeit mit eine . — 


schieden war und nue ſehr umftetes Leben führte, 
— er en anderen Orten vielfach mit 


in Conflict brachte. D. Red.) 
2 Fete, 7. Jen. AN dem Gute aber brannte 
eſtern der Schafſtan nieder. 15 Eöce im Werthe von 
200—300 Mu. pro Stück verbrannten. Unter großen 
die in der Nähe ſtehende 


dann ge- 


Oletzko, 
bezirke, 
eriaſſen worden, 
——— — Per, 

Bütom, an. ' 
der Oberförſterei — Nah gemwildert, ſo daß der 
etzige Rehſtand nur noch wenige a 
Köcher Schirmacher, ſeit dem 1. Oktober v. Js. in 
Sonnenwalde, hat mehrfach die Spuren der Wilderer 
gefunden. Außer dem Gewehr gebrauchen, die Leute 
aber auch Drahtſchlingen, die fie auf den Neh⸗ 
wechſeln ſehr geſchicht anbringen. So ſingen ſich 
em 9 und 10. Dezember d. Is. die beiden 
Hunde des Zörfters in ſolchen Schlingen. Als 
der Förſter am Vormittage des Sylveſtertages 
wieder eine Drahtſchlinge gefunden hatte und friſche 
Spuren fand, machte er ſich ſofort wieder an die 
Als er hierbei am Geſtell entlang ging 
chte, fiet plötzlich hinter 
ühlte ſi 
ch, daß er drei grobe 
welche aber, dank dem 
nicht durchgeſchlagen⸗ 
blutrünſtige Stellen 


Verfolgung. 
und nach weiteren Spuren 
ihm ein Schuß und er 
f Haufe angekommen, fand 
Schrotkörner erhalten hatte, 
dicken Pelzrocke, den er trug. 
g fondern nur heftig ſchmerzende 
zurückgelaſſen hatten. 


irthſchaftliches. 
Land wirthi ches _Dinter 


 ? [Ernte-Erge ei 
— 2 die Ausſaatfläche für Wintergetreide in 
den 60 Gouvernements des eur opäſſchen Ruß- 
lands leinſchließlich des Weichſelgebiels) 27 843 618 
Deſſlätinen gegen 28 532 180 Deſſjätinen im 


Jahre 1896 und 27 749 603 Defljätinen im Jahre 


anden unter Winterweizen 
1351 681. enter Winterroggen 24 741 937 
Deſſſätinen. 


Geerntel wurde (in 1000 Pud) aan ae 
1897 nos; „Am Euenient 
Winterroggen 956 943,5 1174 091,0 1154 228,2 


Winterweiſen 114536,8 163 359,2 172 878.0 
1071480,3 13379502 1 37 506.2. 


Die Ernte des Jahres 1897 bleibt hiernach 
hinter der des Borjabres um 266 000 000, hinter 
dem Durchſchni 1892/96 um 257 000 000 Pud 


zurück. 
Vermiſchtes. 


Berlin, 8. Jan. (Tel.) Die Borſigmühle in 
Mocbit (ef. Telegr. in der heutigen Norgen - 
Nummer) ift total niedergebrannt. Menſchen⸗ 
leben find nicht zu beklagen. Der Derluſt an 
Materialien beziffert ſich auf Millionen. 

»[Fürſtliche Geſchenke. ] In Münbersberg im 
Oberweſter Waldbgzirk erfreute kürzlich die Frau 
des Schiefer deccherg unders ihren Gatten mit 
Drillingen, die fümmtlich am Leben geblieben 
find und vorzüglich gedeihen. Da ſich die Leute 
nicht in glänzenden Verhältniſſen befinden, ſo 
ſchenkte ihnen die Kaiſerin das gelammic Kinder- 
zeug und 30 Mk., die Kaiſerin Friedrich 100 Mk. 
und der ehemalige Herzog Adolf von Naſſau 
50 Mk. Die Kaiſerin hat verfproden, auch in 
Zukunft für die Jamilie zu ſorgen. 

Breslau, 8. Jan. (Tel.) In Kreufburg in Ober- 
ſchleſien hat der Seminardirector Jänicke fi, 
feine Frau und ſeine zwei Kinder erſchoſſen. 
Motiv der That ſoll in mißlichen Dermögens- 


re Bag. (rel) Zn Hodmezö Bafarbeln 
find große Unierjhlagungen amtlicher NN 
entdecht worden. Der Bie dad eder 
und ein Poligei-Gchreiber, der geddern getödtet 
Protokolle fälſchte, haben ver den von ihm 
Eriierer hat als Polizeirichter > begangen. 

verhängten Oeldſtrafen Miß brauche b 


wm 


Standesamt vom 8. ns 2 
Geburten: Schloſſergeſelle Julius 29 8 
Agent Johann alen 2. — Alcmpnermeifter 
Auguft Stenzel, T. — Rentier Peter n r Franz 
Tapezier Guſtav Kriewald, T. — Schloſſermeif euere 
Klenacz, S. — Baumeiſter Otto Schmidt, 6. 8 
fahrer Paul garm, T. — Arbeiter Peter Marſcha felle 
— Zimmergefelle Dite Frohl, S. — Shloſſergeſe 

Julius Kriegs, ©. 

Aufgebote: Kellner Albert Franz Klein und Fran. 
jisha Kropidlewski, beide hier. — ausdiener 
1 Ludwig Mielke hier und Florentine Due 

ohlfahrt zu Schöne. — Arbeiter Franz Retka un 
Anna Nitz zu Abbau Adl. Briefen. — Brunnenbauer 
Alber! Conrad Schröder und Emilie Augufte Nippert, 

ide hier. 

Keirathen: Rechtsanwalt Hermann Haach zu Schlochau 
und Martha Manuth hier. — Schloſſergeſelle Guftad 
Kluth und Luiſe Zumowski. = Zimmergeſelle Robert 
Sch er und Magbaleng Pelz. — Arbeiter Karl Poft 
und Ku guſte Tucholski, ſämmtlich hier, 


ſchenkte der 


getroffen, Zu 


Todesfälle: Holelbeſiter Johannes Theodor Hilde ; 
brandt, 55 J. — Maurergeſelle Johann Dermwein, 
70 J. — Dienſtmädchen Auguſte Romonath, 21 J. 
Arbeiter Theodor Friedrich Düfterhoff, 51 J. — T. des 
Bötichergeſellen Johann Freitag, 3 W. — T. des 
Arbeiters Karl Pilger, 4 W. Arbeiter Rudolf 
Krüger, 40 Jahre. — Frau Magdalena Wenſorra, geb. 
Plichta, 43 J. — Arbeiter Karl Prinz, 19 3. 
— — 


Gtadtverordneten-Beriammlung 
am Dienstag, den 11. Januar 1898, Nachm. 4 Uhr. 
Tages-Ordnung: 
gortſetzung der Berathung der in letzter 
Sitzung unerledigt verbliebenen Dorlagen, 
A. Oeffentliche Sitzung. 
Fiſchereiverpachtung. — Creirung a. einer neuen 
Stadtrathsſtelle, — b. zweier Bureau-Aſſiſtentenſtellen, 
— . einer Aufſeherſtelle. — Anftellung eines Aſſiſtenz⸗ 
arztes für die bakteriologiſche Anſtalt. — Bejoldungs- 
verbefierung für das Märterperſonal im Lazareth 
Dlivaerthor. — Finalabſchluß pro 1896,97. — Ein- 
reihung der Borfieherftelle im Rechnungsbureau unter 
Nr. 1 der Altersfiufentaiel, 
B. Geheime Sitzung. 
Anſtellung. — Gehaliserhöhungen. 
Danzig, den 8. Januar 1833. 
Der Dorſitzende der 


Stadtverordneten -Derſammlung. 
Steffens. 


Letzte Telegramme. 


D Berlin, 8. Jan. das Reihsmarineamt 


arbeite! weitere Zuſammenſtellungen betreffend | 


die See-Intereſſen fremder Nationen als Er- 
gänzung der ſtatiſtiſchen Angaben zum Slotten- 
geſetz aus. 

London, 8. Jan. Nach einer Meldung der 
„Times“ aus Kairo wird die Operationsarmee 
im Sudan aus etwa 18 000 Mann ägnuptiſcher 
Truppen, der Kanonenbootsflottille auf dem Nil 
und 8 engliſchen 
letzteren würden verftärkt werden, falls es ſich 
als nothwendig erweiſe. die ganze Streitmacht 
werde unter dem Befehl Kitchener Paſchas ſtehen. 

Peking, 8. Jan. Die britiſchen Kreuzer 
„Iphigenie“ und „Immortalität“ und zmei 
Torpedo-Zerſtörer find in Port Arthur und der 
Reft des britiſchen oftaftatiihen Geſchwaders iſt 
in Chemulpo angekommen. Der ruſſiſche mili- 
tärifche Rathgeber in koreanischen Dienften, Oberſt 
Narinoff, welcher im vergangenen Jahr ver- 
pflichtet wurde. ift in Chemulpo eingetroffen. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 8. Januar. 


Ers. =; Ars. v. 7. 
38.20 1860 Rufien 10325 103,20 


—— 99 67,15 67,15 
Petroleum 

200 Pfd. 96,750 — 
42 Reichs- d. 24,10] 99,10 


3¹ do. 
la% 1 


99.10 98,70 
84,00) 94,90 


97.600 97, 
103,22) 103,26) Oſtpr. Güdb.- 
103,50) 10325] Actien 
97,80 97,90 Sranzoj. uli. 


N Dortimund- 
100,30 100,30] Gronau-Act. 
10020 100,25 


95.50 96,00 
146.25 146,75 
195,80| 196,00 


88,25 85,90 
122.00 121,25 


104,40! 109,90 
106,50: 106,09 
192 50 193,9 
185.00 186,8 
28 50 


Marienburg - 


93,00 93,20 
100,80 100,7 
176,40 176, 
159,70 189,75 


do. St.-Pr. 
Harpener 
Caurahütt: 
Allg. Eleht. & 


Defir. Noten 
Ruf. Noten 
Caſſa 
London kurz 


ultimo. 
vital. Rent. 
3% ital. gar. 


223,80 224,50 


94,801 94,80 218,65 2186.70 


Gijenb.-Db.| 58,70 58.75 London lang me 
4% öft.Slor,| 103,20 103,25 Warſchau » ae. 
4% rm.Boli. Petersb.hurz 213.60 
4 Rente 1894| 93,00 93,00 Petersb. lang, ’ 


Jung. br.] 103,10 103,25 
Tendenz: behauptet. — 


Berliner Getreidebericht. 


iemli ige von 
Berlin. 8. Jan. (Tel.) Die ziemlich kräft 0 
Nordamerika gemeldete Preisbeſſerung hat dieſſeits 
ihren günſtigen Einfluß nicht 3 a 
wann im Werthe etwa , Mk., Rogge 
½% . Es ham au zu mäßigem vera 
Hafer wurde et n h W rn 
boten. Nüböl i still 

prelshaltenb. Für 76er Spiritus loco ohne 29 585 
man 38.50, für 50er 57.90 M erzielt. Das en 
ift gar nicht groß. Im Cieferungshandel find es 125 
meist Deckungskäufe, die den Preiſen heute mer 


Beſſecung brachten. N 
Berlin, den 8. Jan. 1898. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


- Amtlicher Bericht der Direction. 
(Nach a Uebermittelung des W. T. B., 
ohne Gewähr.) . 

4119 Rinder. Berahit f. 100 Pfd. Schlachtge w.: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäftete, höchſten Schlachtwerths⸗ 
höchſtens 7 Jahre alt 606 M; b) junge tteifige, 
nicht ausgemäftete, und ältere ausgemäſtete 54—59 MM; 
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 5153 M; 
d) gering genährte jeden Alters 43—59 M. 

Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 54 
—58 it; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 50-54 Al; c) gering genährte 45-48 M., 

Färfen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — M; b) vollfleiſchige, aus 
gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 Jahren 
51—52 M; c) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Zärjen 
49—50 M; d) mäßig genährte Kühe und Färſen 46—48 

; e) gering genöhrte Kühe und Färſen 43—45 A. 

1124 Kälber: a) feinſte Maftkälber (Dollmilchmaſt) und 
befie Saugkälber 71—75 A; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saughälber 65—70 ; c) geringe Saug-; 
ur ea AL; dh ältere gering genährte (Srefier) { 

8023 Schafe: a) Mafttämmer und jüngere Maft- 
hammei 55—59 M;: b) ältere Naſthammel 50-54 Al; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
4548 M; Be Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend- 
ewicht) — M. 

5 Poly Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Raffen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
60-61 M; b) Käſer — Al: o) fleiſchige 58—59 U; 
d) gering entwickelte 55—57 M; e) Sauen 56— 


5 und Tendenz des Marktes: 
Kinder: das Geschäft wichelte fish langſam ab; es 
bleibt etwas Ueberſtand. 
Kälber: Der Kandel gestaltete ſich ruhig. 
Schafe wurden bei ruhigem Handel ausverkauft. 
Schweine: Der Markt verlief ruhig und wurde 


geräumt. 


Privatdiscont We 
— — 
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| Amtliche Notirungen der Danziger 


Nohzucker per 50 Kilogr. incl, Sack. Tendenz: matt. 


Bataillonen beſtehen. ie 


der find oö 


Weizen ge- 
Umjaß, \ 


Börfe 
von Sonnabend, den 8. Januar 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 786 Gr. 191 M dez. 
inländiſch bunt 69272 Gr. 185—185 M bez. 
inländiſch roth 713—753 Gr, 175—184 M bei. 
Roggen der Tonne von 1000 Kilogr. per 719 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 655—750 Gr. 127—134 M dez. 
Berfi- der Tonne ven 1000 Kiloar. 

inländiſch große 662—680 Gr. 141—143 M bez. 

tranſito große 615—641 Or. 95—99 Al bez. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr, tranfito Pferde · 


103 Al ber. 
von 1000 Kilogr. 


Hafer per Tonne 
126 M bez. 

Mais 15 Tonne von 1000 Hilogr. tranſito 79 M 
bezahlt. 

Heddrich per Tonne von 1000 Kilogramm tranſito 
106 M bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 87 M bey 

Kleie per 50 Kilos. Weizen- 4 M bez. 

Der Vorſtand der Producten-Börfe, 


inländiſcher 


Rendement 880 Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 
8,.92½ M Gd., Rendement 750 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 7.05 M bez. 

Der Börfen-Borftand, 


Danzig, 8. Januar. 

Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wener: Trübe, 
Temperatur 4 40 R. Wind: W. 

Weizen war heute in beflerer Frage bei unver» 
änderten Preiſen. Bezahll wurde für inländiſchen hell⸗ 
bunt krank 692 Gr. 165 M. 713 Gr. 169 Al, 708 Gr. 
170 M, hellbunt etwas krank 718, 720, 726 und 
729 Gr. 175 M., 734 Gr. 176 AM, 742 Gr. 178 U, 
hellbunt 724, 734 und 747 Gr. 182 M, 753 Gr. 185 M, 
glaſig 740 Gr. 182 M, fein hochbunt glaſig 766 Gr. 
191 M, roth 713 Gr. 175 M. 745 Gr. 181 M, 753 Gr. 
184 Al per To. 

Vossen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 732 
und 750 Gr. 134 M, krank 655 Gr. 127 M, 685 
Gr. 128 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — 
Gerſte iſt gehandelt inländiſch große 662 Gr. 141 M, 
680 Gr. 13 M, ruſſ. zum Tranſit N 638 Gr. 95 
M, 641 Gr. 99 M, hell 615 Gr. 86 per To. — 
Hafer inländiſch flark verregnet 126 M per Tonne 
bez. — Pferdebohnen poln. zum Tranſſi 104 M per 
Tonne gehandelt. — Mais ruſſ. zum Tranſit feucht 
74 M per Tonne beiahlt. — Hedderich ruſſ. zum 
Tranſit 106 MM per Tonne gehandelt. — Kleeſaaten 
weiß 43½ M per 50 Kilogr. bezahlt. — Weizenkleie 
extra grobe 4,00 M per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Spiritus unverändert, Contingentirter loco 56,25 M 
bez., nicht contingentirter loco 36,75 M bez. 


Wochenſchau vom Danziger 


Geireidemarkt. 
Danzig, 8. Jan. 1898. 
(Dor der Börſe.) 

Frlihlahrswetter im Anfang Januar iſt den Saaten 
günftig. weckt ſedoch die Furcht. daß kommende Kälte 
diejelben ohne Schneedecke findet, ihnen ſchaden wird. 
Diefe Furcht theilt der größte Theil Jaropas; bis tief 
in Sibirien hinein fol wenig Schnee liegen, nur die 
Donauländer haben Schneedecke, England und Frankreich 
beſonders mit weit 8 Saatenſtand 
wünſchen Schnee und mäßige Nälte, In England ſind 
dieſes Jahr an 800 000 Heciar mit Weizen beſtellt und 
glaubt man, daß im Falle kriegeriſcher Derwickelungen, 
wenn es auf den Anbau von Brodſrucht bedacht ſein 
müßte, das Land noch 400 000 Hectar mit Sommer- 
weisen befäen könnte. In Amerika hat das flatiftifche 


Amt das Ergebniß der letzten Weizenernte noch itamer 
nicht bekannt gegeben. Ginzelze Stimmen behaupten, daß 


Farmer irn Nordweſten bereits 75 Proc. ihrer Ernte 
verkauft haben. Tir. Thoman berechnet dagegen, daß 
noch 6 550 000 Tonnen im Befik der Jarmer find und 
dieſe Menge Amerika erlauben wird, 700000 To., 
das hen 4 } rticen. Argentinien 
nel; Rofaria, f ige Ernte- ultate, 
aus San Lorenzo heißt c5 dagegen, daß Trockenheit 
und Kälte die Ernte decimirt habe. Thatſache iſt, daß 
in letzten Wochen verſchiedene Dampfer nach dem 
Ca Plata Februar-März zu laden, gechartert find und 
La Plata Weizen Mk, 154 cif angeboten werden. 
Indien und Auſtralien berichten nichts Neues, 
Die ſichtbaren Weltbeſtände werden aufgegeben 
1. Jan. 1898 1. Dezbr. 1897 1. Jan. 1897 1898 
To. To. To. To. 
3621000 3 564 000 4222000 5 008 000 
Ein Zehntel ſämmtlicher Beſtände dürfte in Händen 
des Herrn Joſeph Leiter in Chicago jein, weiche Menge 
ea wer gelieſertiſt. Was er damit anfangen 
wird, weiß natürlich Niemand und doch iſt es natürlich, 
daß dieſe Frage alle Börſen beſchäftigt. An Koſten 


ſoll er täglich für das Cager an 14000 Mk. zahlen; 
man glaubt zu wiſſen, daß er Februar zu laden Raum 


nach Liverpool gechartert hat. 
Lieferungsqualitäten Frühjahr notirten 


, Woche gegen 
Jan. Vorwoche 
1888 1897 1896 1895 189 
Dir. Mk. Mk. Mk. Mk 
in Berlin 188% —3½ 1807 149 141 150 
in Wien . 2 —2 — 122 110 126 
in Paris. . 222 —8 191 157 155 175 


in Amfierdam 159 
in Liverpool 165 
in Rewnork 142 97 111 


Der in Nemwnork und Chicago find niedriger, das 
eſchäft iſt an beiden Plätzen das hleinſte, 
da jeder fürchtet zu verkaufen, was er nicht befitt, 
Wer vürgt, daß Herr Ceiter im Mai das Dejember- 
Manöver nicht wiederholt und nochmals lolche Mengen 
zu lieferg, dürfte tro der nach Kerrn Thoman 
großen Norrätbe in Händen der Farmer unmögli 
ein. Nach neueſten Ermittelungen haben die ſichtbaren 
eſtände er Woche nur 29 
Am 1. Januar waren die Beſtände 
1898 1897 1898 1895 
To. To. 


To. To. 
in Newyork 101 000 218 000 307 000 481 000 
in Chicagos 302 000 368 000 578 000 723.000 
Bei dieſen Lägern würden die Millionen ſeines 
Daters Herrn Ceiter die Wiederholung im Mai er- 


To. jugenommen, 


lauben, auch ſoll er verdienen, da die empfangenen 
Weizen ihm, Juni vorigen Jahres eingekauft, nur 
114 M einfteyen dürften, den Preisunterſchied 


zwiſchen greifbarer Waare und fpäterer Lieferung vor 
und nach der kommenden Ernte bleibt an allen Plätzen 
ein großer. Newgork nolirte zuletzt loco 154, Januar 
150, Mai 142, Juli 133. Dom 1. Auguft bis 1. Januar 

at Nordamerika einſchließlich Canada nach Europa 

993 000 To. exportirt gegen 1 862 000 To. im vorigen 
Jahre in dieſer Zeit. 

England hatte letzte Woche 95 000 To. Zufuhr, 
15 000 To. lieferten die Farmer uud 17 000 To. mußte 
der Conſum dem Lager entnehmen. Die Stimmung 
anfangs feſt, ermattete beſonders ouf franzöſiſche Nach- 
richten und ſchließen Märkte 2 M billiger. Liverpool 
notirte März; 165, Mai 161, Juli 157, September 145, 
auch hier und in London iſt der Preisunterſchied für 
ipätere Lieferung ein ſehr groer, er beweiſt, daß trotz 
allem die Baiſſe ſich EB flark fühlt und Erſolg hofft. 


Paris giebt ſeine Peſtände an: 
1. Januar 1898 . 6 500 To. Weizen, 23250 To. Mehl 
1. Dezember 1897 4 500 „ 75 26 100 „ 
1. Januar 1897 46 700 „ [7 55800 7 ” 
Niemand wird behaupten, daß die jeisen Beſtände 
nicht die kleinſten find, trotzdem iſt der Markt ſehr 
lau und bedeutend billiger. Als Grund wird an- 


* dem 1. Auguſt bis 1. Januar: 


gegeben, daß von den gekauften schwimmenden 
Ladungen 130 000 Tonnen nach directen Häfen, 150 000 
Tonnen nach Ordrehäfen mehreres fällig {fd und erſte 


Käufer weiter verkaufen wollen. 


Rußland hat letzte Woche abgeladen: 
44 000 To. Weizen, 19 00 To. Oerfte, 
8000 » Roggen. 700 ” Hafer. 


647 000 To. Weizen gegen 1450090 im Vorjahre. 
631 0⁰⁰ 


559040 „ Roggen „ > > 
Petersburg hat exportirt: : 
Weizen Roggen Safer 
To. T. To. 
1897 162 000 205 000 275 008 
1896 68 000 225039 737000 
1895 an 060 124 200 303 000 


Es ift erſtaunlich, wie die Weizenausfuhr Peters- 
burgs zugenommen hat, anzunehmen iſt auf Koſten 
deniiher Oſtſeehäfen. Der Weizen wird durch die 
Dahntarife von unferen Häfen abgelen kl. am 
15. Dezember waren die Beſtände in ruſſiſchen Häfen 
und Inlandscentren: 

Weizen Roggen Gerite Lafer 
72. 00 324009 161 000 113 009 
gegen Vorwoche Cod oo 307 0 122 000 155 C00 
gegen Dorjahr 780 000 344056 123000 133 00 

Antwerpen importirte lezte Doche 28 000 To. gegen 
135 60) To. im Dorjahre. Die Bestände in Amſter dam 
und ‚Rotterdam werden angegeben: 


. Weizen Roggen 
J. Januar 1898 . 4800 14 500 
1897 .„ 5200 23500 
1888 „ 12 500 19260 


18355 . . 18000 33 000 
In Belgten ſowohl wie in Holland war das Geſchäft 
ee und Derkäufe nur durch Nachgeben im Preijo 

zu erzielen. f 
Deutſchland hatte kleinſtes Geſchäft. die Beſtände find 
allerorts die kleinſten, trotzdem offene Schiffahrt lange 
Zeit die Ergänzung derſelben erlaubt. Zu dem Preis- 
niveau der meiften deuiſchen Märkte find keine Bezüge 
von auswärts zu machen, der Conſum deſchränkt fi 
auf die billigen inländiſchen Weizen, welche in Zeſunder 


Waare zu ftets vollen Preiſen verkäuflich blieben. 
Berlin giebt 1. Januar feinen Beſtand an 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
2 To. o. To. To. 
10888 3 521 9 132 3787 3222 
j 1897 6484 13 494 4318 3233 
1896 9566 33 832 2353 3189 
1895 14428 27 082 3113 4194 
Hanburg importirte: 
Weiſen Roggen Gerfte Mais 


To. 0. To. To. 
1897 196000 328000 295000 585000 
1896 322000 361000 277000 424 000 
von Roggen find feit dem 1. Auguſt nach Weſteuropa 
verladen 772 000 To. gegen 722 000 To. im Vorjahre. 
Amerika hat davon 175000 To. gegen 113 000 To. im 
Vorjahre verladen. 

Hier am Markt hat die inländifhe Zufuhr bedeutend ab. 
enommen und Rußland ſendet faſt nichts, ſelbſt in Gerſte iſt 
te Zufuhr geringer geworden. Nachdem hieſige 

Mühlen alle vorjänrige Cäger geräumt, werden ſie 
mehr nach guter fremder Waare ausſchauen müſſen. 


Aus hieſigem theilweiſe ausgewachſenem Weizen foll 


es unmöglich ſein ein gutes Backmehl herzuſtellen. 
Befunde Waare in Weizen und Roggen bedang volle 
Preiſe, geringe Waare war ſchwerer und nur billiger 
verkäuflich, da eben gute Waare zum Aufmiſchen 
fehlte. Gerſte in Braumaare war feſt und Kleinigneit 
döher, Futtergerſte unverändert, Hafer in geringer 


Waare niedriger. 
—— — 
Spiritus. 

Königsberg, 8. Jan. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Saß: 
Januar, loco, nicht contingentirt 36,70 M Od. 
Januar nicht contingentirt 36,50 M Od., Januar 
März nicht contingentirt 36,50 M Ob, Frühjahr nicht 
eontingenti:t 37,50 M Gd. 


ullaghmore 
Aberdeen 75 |6& 8 
Chriſtianſund 759 |6M | ä 
Kopenhagen 763 NN 8 hald bed, 3 
Stockholm 760 |NW 2 bedeckt —1 
apa 762 ſtil — |bedecht —7 

etersburg 754 S 10 Schnee —1 
Moskau DEE: Hl — = — — 
Corkaueenslowuf 757 | 5 Regen 8 
Cherbourg 763 SO 2 halb bed. 5 
Helder 767 SSW 1 wolkenlos —5 
Sylt 766 MN 1 bedeckt 6 
Hamburg 766 WN 3 heiter 3 
Swinemündz 763 NW 6 wolkig 2 
Neufahr waſſer 753 1 7 Regen 5 
Memel 752 |OND 1 Regen 3 
Paris 766 Dad 1 dedeckt — 
Münſter — — D — — 
Karlsruhe 768 N 7 bedeckt 3 
Wies vaden 769 SW I [wolkenlos 1 
München 768 SW I bedeckt — 
Chemnitz 769 MSW 2 halb ved. — 
Berlin 765 NW 5|bedet 5 
Wien 766 ſtin — bedecht 7 
Breslau =, 72 Im 6 |Regen y 
NM d’Aig 764 S 3 Nebel 6 
Niza 765 i — Regen 9 | 
Zrieft 768 ſtill — bedecht 5 


Scala für die Windſtarke: 1 leifer Zug, 2 leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 
ſte il, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm,. 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ueber den britiſchen Inſeln und der Biscagaſee iſt 
der Barometer ſtark gefallen, dagegen über Skandi⸗ 
navien und deutſchland jtark gestiegen, Depreſſionen 
liegen nordweſtlich von Schottland und über den ruſſi - 
ſchen Oſtſeeprovinzen, während über Centraleurapa der 
Luftdruck am höchſten iſt. In Deutſchland iſt das 
Wetter andauernd mild, im Oſten trübe, im Weſten 
vielfach heiter, Zaft überall ift Regen gefallen. Ja 
Nordrußland ift wieder firenge Kälte eingetreten, 

Deutſche Seewarte. 


— .. —Lmñ—— — — 


Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 


des Küſtenbefirks-Amts III. zu Kiel für den 
„8. Januar, 8 Uhr Morgens, 
(CTelegramm.) 
Pillau: Dereinfelt dünnes Treibeis, Schiffahrt 
wenig behindert. 
Friſches Half bis Königsberg: Eisbrecher-Hilſe 
erforderlich. 


Friſches Kaff dis Elbing: Schiffahrt geſchtoſſen. 


Swinemünde: Wenig dü > i t un · 
5 enig dünnes Eis, Schiffahrt un 


Stettiner Kaff bis Stettin: Eisfrei. Seuerſchi 
Swantewitz auf Station. a ie 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


752.2 4,4 N., ſtark; be 
23 * ei 3 


Verantwortlich für den politiihen Theil, Zeuideton und Vermischtes 


V Herrmonn, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Mating: 
Theil und den ubiigen redoctioneen Inhalt, ſowie den Inſeratentheils 
K. Klein, beide in Danzig 


80 Sen | zue | | 
* 3 3 Telſius. Dind und Wetter. 

8 

8 


* 
4 
8 


— — 


Beamten Wittwe 


Freiwilliger Verkauf. 


5 Die Beſitz ang des Hrn, Roſenau hach Gtellung ur Führung der 
eee eee Privatunterricht. in Garnſeederf, unmittelbar an Wirthſchaft e, alleinſt. alt, Herrn. 
ü 5 Ich unterrichte vorgeſchrittene . ervebfllen Pleſer Seine 9 i 

Heute Nacht 12¼½ Uhr entichlief plötzlich in Folge schüllerinnen und Anfänger — ee en L erbet. 

Salle unser guter, toralamer Daler und ever Gchmieger- ellen Schrignern d. 5b. Zünter gegeben, erde id, eg 
u... 2 t und lie ver - lallen Lehriähern d. böh. Töchter ⸗Ugebä 1% 
ſohn, der Holelbeſitzer rel Anmeldung dan werde ich Unterſeich EL) 
* 


Johannes Theodor Hildebrandt. Merten, den 17. Januar er., 


t 
Dieſes zeigen tief betrübt an 2 BL RR . de 


von Vormittags 10 Uhr, im i . x 
Danzig, den 8. Januar 1898 Ganzen oder in getheiltenBarzellen 3. i per Pie 51g. 5 


F 
Klavierunterricht e e Aue d 
hat begonnen. Zur Annahme Die Aaufbedingungen werden 


FEST x neuer Schüler bin ich zu Iprechen | ünftig gestellt und_Naufgelder- 
m [Borm, 11—1, Nachmittags 2—H. e Rh gegen 23 0o 75 
m : nie ndet, 7 
2 Martha Hirschfeld, Gan beſonders paſſend ift das Rider He 22 2 
5 f i ſchöne neu gebaute Wohnhaus N 8, 2 err. 

Es laden in Danzig: Heilioe ae 10. 1 revve mit Garten für einen Rentier oder 4 eg rec 
g 5 . eranda, Balk., H- „reichl. 

Arzt zu empfehlen. (475 Zubehör von ſogl. 2 80 Anett 2 

Cohn, Pie berrſchaffliche Wohnung; |} 


> TE TE 7 EEE FT ee 
Nach London: 8 Leopold Die herrihaftlihe Mobnungs, 
SS. „Mlawka*, ca, 8,/10. Jan.] 7 Danig, Holigaſſe 29. vollſtändig neu renovirt, in der 
SS. „Annie“, ca, 14,17. ——ůů 2. Etage des Hauſes Heil. Beift-| 


Jan. 

SS. „Blonde“, ca. 15.18. Jan.], Mein 2. Curſus, Sonntagscirkel 3 t gaſſe 115, beſteh a. 5 immern. 9 

SS rede, ossia C gent, oppot. Ertr. Badgeinr. Kuche⸗Mädchenſt.] 
u. reichl. Nebengelaß iſt an ruh. 


en 16. Januar, und Wochen- 


1— 


u ; 
oder ein anderer warmer Raum 
ev, Über einem Backofen wirds 


. Drewke, gepr, Lehrerin, 
Heil. Geiſtgaſſe 124, I. 


(487 
n. 


Die Beerdigung des Kauf- 
manns 
Robert Bartsch 

findet am Montag, den 10. 
d. Mts., vom Trauerhauſe, 
Heilige Geiſtgaſſe 96, aus 
auf dem St. Dlarienkird- 
hofe (Halbe Allee) ſtatt. 


— == = Nach Briſtol: n be den A5. Ein Haus mit Garten kll., Einwohner zu vermiethen. (438 
une SS. „Jenny“, ca. 23./26. Jan. enden erbeten Jeb, ee 1—2 Bauftellen, iſt krankheits- Langgaſſe 21, I, 


und Montag von 10—3 Uhr. halber preiswerth zu verkaufen. 

Brodbänhengaile Ar. 33, l. Dafielbe würde Ah su jedem 
ignen. 

G. Konrad, Danzigerſtraße 54. 


Tanz 5 20 D N 
ee be Kaufgeſuch. Freund. Wohnung von? 


pr. 1. April 98 4 Zimmer, Ent., 
ohne Küche. zu vermiethen. 


Auction Th Rodenacker. 
im Geſchäftslokale 2 zn 


Schmiedegaſſe Nr. 9. Ein eand. theol. wünſcht 2 Zim., Kühe, Kam, Kell 

Deren tee Füs. eee Gesellige. ia g de e ee bez Jr d 
ormittags r, werde . Zu er. f * 

im Wege der Zwangsvollſtrecung ese ige. fragen Zoppot, Seeſtraße 37,1 Tr. 5 i 5 Ae 23 ee, 


Inseraten-Annahme Der ertbeut ‚8104 oe. Du Ss 1 8 f. 450 M —f. 
u. h t N ö il zu vermiethen 

Hun Ste Seigscuet | Binverear 13 

Expediton dieſer 3eitung erbeten. Ein 5 zog 


Stützer, | 5 h g. 
TER BR Fonſers. Matjts „Herin , 6 ol fh 4 Zimmer, Küche m. Waſſerleitg., 
€ ff. Ae rie Tun N a 
Weichſel-Neunaugen, Wallplatz 7 u. 8, 


3 Fahrräder 


öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ Jopengasse 5. 
ortige baare Zahlung ver- Original-Preise. Rabatt. 
teigern, (484 


geeignet zur 


1 


Zum Beſten der Frühſtücksvertheilung a 
an arme Volksſchulkinder 


Mittwoch, den 19. Januar 1898, 
Abends 8 Uhr, 


2 im grossen Saale des Gewerbehauses, 


Heilige Geiſtgaſſe: 


Vertrag 


7 des Vorſtehers der Weſtpreußiſchen Landſchaftlichen 


Darlehnskaſſe Herrn Thomas: 


Allerlei Photographiſches. 


In ca. 16 O-Mir. Vergrößerung werden gezeigt Anſicht 
aus Dresden, Teplitz, Carlsbad, Danzig (vor 150 Jahren 
und in jüngſter Vergangenheit), aus der Sächf. Schwei 
und Kari, Reproductionen etc. etc. 
Eintrittspreis 1,50 Mk. x 
8 Billets 3,75 Mk., 6 Billets 6 Mk. zu haben in der 
Muſinallenbandlung von (485 


Hermann Lau, Lauggaſſe 71. 


N 9 
beſehen von 12—1 Uhr Vorm. 


8 

8 

1 
a 
ne —— 


Friedrich Wilhelm- chützenhans. 


— — 
Sonntag, den 9. Januar! 


Grosses Concert. 


Direction: Herr ©, Theil. Königl. Muſikdirigent.) 


Zwangsverſteigerung. 
Im fee „ber 1 A das im W Delic.-Oſtſeeheringe, ee evtl. Ache. e . NN Anfang 8 Uhr. entree 30 Pf., Logen 50 Pi. 
ol, an gr a — auf ben Jlamen des 2 25 ä 
Motermeitters Bernhard Mittftoc tu Zoppot, welcher mit feiner] pomm, Gänſebrüſte, p x FC Carl Bodenburg, 
Ehefrau Clara, geb. Srenkewehi, in Gütergemeinſchaft lebt, 1 in nächter Nähe von Danis Kohlenmarkt 20, III, Köniel. Hoflieferant. 
eingetragene, in Zoppot, Kreis Neuſtadt Weſtpr., belegene Gänſe-Pönelfleiſch und günftig gelegen, wird zulin eine Wohnung von 3 Zimm e 
Grundftüc empfiehlt i . Mittwoch, den 12. Januar: 


am 4. Märı 1898, Vormittags 10 Uhr, 
or dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
r. 2, verſteigert werden. * 

Das Grunk ſtück iſt mit 0,36 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 0, 07,60 Hectar zur Grundſteuer, mit 3000,42 4 
werth zur Gebäudelteuer veranlagt, Aussug aus der Steuerrolle. 
beglaubigte Abſchrift des Grunbbuchblattes, etwaige Abſchätzungen 


allem Näheren unter B. 
die Expedition die. Zeitung erb. 


Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 


en 5 sn s 
mmer Nr. 1, eingeſehen werden. 80 N 

Alle Realberedhtigten werben aufgefordert, die nicht von ſelblt Arad Zudler⸗Erbſen 2 Ng El 

auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 2 ' ae 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Der- empfiehlt (45808 Fuß 2 Zoll, fehlerfrei, 6 jährige 


fteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 2 a 
Forderungen von Kapital Zinfen. wlederhehrenden Hebungen oder] die rufſiſche Gpecial-Handlung für Kaufleute ſehr geeignet, ſehr 


Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung preiswerth gu verkaufen, 75755 ˙ 1111... 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende S. Plotkin, en un — an die 

5 1 8 zen er 3 ON! A 3 Langenmarkt Nr. 28. r N 0 

widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringsten ots nich ⁊ ————— 

berüchfichtigt werden und bei Bertheilung des Kaufgeldes gegen Böhmiſches Zeitungs- Makulatur. % 


die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. hauft jeden Bolten 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, Tafelbier K. Cohn, Fiſchmarkt 12. geren anni 


fr gew. u. dah. v. gl. o. ip. w. 3. v. 
A. 25 Pferdeitall. Naber. dort. 


Gesellschafts- Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree 30 Die Logen 50 Pf. 
Sonnabend, den 15, Januar: 


— N 
be eee n e ee, Mira), Perl⸗Caviar, 228 E. 6e g 1. Elite-Masken-Ball-Feſt. 
Moldenhauer 's Etablissement. 


Sonntag, den 9. Januar: 


Grosses Concert. 


Anfangs ½ Uhr, Entree 15 . 


3093) A. Kirschnick, 


angel 1 —— . 5 - - - - freigewordene Wohnung Cang-| mm | 
nitellung des Verfahrens herbeizu n, widrigen a - 2 — 7 
folgtem Zulclag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die eus der 10% Stellen Angebote, A Wilhelm⸗Theater 
Stelle des Grundſtüchs tritt. Brauerei Engliſch Brunnen — 1 . 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 1 hör] Director u. Bei. Hugo Meyer. 2 
Gericht lee 5. An „898, Vormittags 10 Uhr, empfiehlt in den und en N Heute Gonnabend: ; 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. > ö f i 8 
3opnet, den 5 Januar 188. g en Zmeigniederiofung der Metgreuhens. d Erſter großer Elile⸗ E zu nis 
önigliches Amtsgericht. u gi, Brunnen, 2. BERTETRERTEE eneral-Verſammlun 
u * 5 N) 
Bekanntmachung. on Auch r 212. Masſen⸗ Ball. Montag, den 10. Januar 1898, 
Echt Münchener dr. Fackel⸗Polonniſt. Abends 7 ar, 


i dene Remontoirubr mit dem Monogramm B. B., Ge- 
bäule de, 709.288. id. Nr. 16742 iſt einem Arbeiter unter ver- 


Echt Münchener 
ächtigenden Umſtänden abgenommen. 
Ich erſuche einen Jeden, der über die Herkunft einer lolchen 


® 
Uhr Auskunft geben kann, dieſes zu den Acten V. J. 1030/97 an- Bockbier 


zuzeigen. g 
Elbing, den 4. Januar 1898. aus der  Lömenbrauerei 
Der Erſte Staatsanwalt. 


und 16 Fl. ferenze 
empfiehlt (166 beſtehend aus 4 Zimm., Entree, 
F. Steffens, gauche und ſonſtigem Zubehör, 


0 . 
N . p awlikowski, . 9, [Canggarter Hinter gaſſe 4, 2, Et. 


vom 1. April zu vermiethen. 


e der D: F 
undegaſſe —— cetylen-Geſe a erlin. 7 
Im teresse er amen cht nl. Porter, BE Fir meine Cigarren- u. Dein- Kleines Comtoir 


zum 1. April zu vermieth. Brod- 
Zu a 


ist Mann & Stumpe's Einzig Echte Mohair- E tlaichenreif, empfiehlt (4y3|orohhandlung ſuche ich per fofort 
: Als. Arempa, Borfi. Graben 21.[einen (3110| bänkergafie 29. 


Rü | jungen Mann, daten. 2 Treppen. 
d lei iti i tabt- ” 
üucherladjs, geg Für 


Al. .; Offerten mit Lebenslauf und 0 1 
Im gunıen Kältiea and Austehnift Gehaltsanſprüchen unter B. 359 augewer sel kr. 
an pe „Probe 1,2u . Nieſen-Räucher Jan d. Expebition d. Zeitung erb.“ Mein Bau- und Zimmerplatz 


jalzheringe, tägl. friſch, St. 8. 10, nnebſt großer Werkſtatt, Comtoir 


Erd a 9 Stellen Gesche und Lagerſchuppen iſt von ſofort 
H. = Ioder ſpäter zu vermiethen, das 


Cohn, Fiſchmarkt 12. 
Junger Kaufmann reichliche Inventar zu verkaufen. 
! 


& Hering- u. Häle-Handlung. 
Masken- 25 Jahre alt, vertr. mit doppelt. F. W. Unterlan g 


5068 ec 
Prima Holländer Auſtern, 


täglich friſch, 


10 Stück 1,50 Mk. 
Weinſtuben P. J. Aycke & Co. Nachf. 


Seeseseeeeee neee 


R. 


in ee dene ig ende, d e Kung Lagerplatz. 
H. Volkmann, Stelung fuht per bald 10 7 


Maßhkauſchegaſſe 8, 
Gefl. Offer ten unter B. 335 anfle 


Bauholz. 
die Expedition dieſer Ztg. erbet. 


Einbruchs- Diebstähle] ggf ben Im neuerbauten Haufe 
hie Dominikswall 


Froese. 
Dampiſchneidemühle, Legan. 
find zum 1. April zu vermiethen: 
1 großer Laden, eventl. theilbar. 


Ber jofort oder auch p. 1. April 
verpachten wir auf mehrere Jahre 


8. 
© 
® 
@ 
@ 
& 
99 


vermehren sich erfahrungsgemäss in den Winter-Monaten. 


Versicherung 


gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewührt die 
Transattantische Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft in Hamburg. 


General -Vertreter für Danzig: A. J. Weinberg, 

B rodbänkengasse 12, Joseph Bartsch, Fleischerg. 81. Ahnen ER «442 

Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. Ot. u. B. 347 a, d.Erp.d.äta.erb, 

game u EL ˙ ⁵U—X— !... TT Zoppot. 
Schürzenfabrikation f 


mit größerem Betriebe und neueſten Muſtern verſehen, 60 a. d. Grpbd. die. Ztg. 


wünſcht Lieferung für en gros u, detail Geſchäfte uf, 5 — 
übernehmen. Gefl. Offert. unt. B. 348 an die Expedition An und Verkauf. 


dieſer Zeitung erbeten. 75 
Au- und Verkauf 
Direction: Ad. Firchow. 


von ftädbtiſchem 
1. Jubel-Duverture, Weber. 2, Av 


Grundbeſitz, 3. Zanlate „Bibcachen des Fremiten“. 4, Une Perle de 80 


* von . Piftonfolo. 5. Dur und Moll, Potpourri u. ſ. w. 


Im Hinterhaufe Wohnungen m 3 u. 2 Simmern. 
Zu erfragen Altſt. Graben 109. (362 


Vergnügungen. 


Sonntag, den 9. Januar: 


Grosses Concert 


der Kapelle des Zuhartillerie - Regiments v. Hinderſin. 


olart. 
cean, 


\ owie Baugelder Familienbillets 3 Stüch 1 M, einzelne a 30 3, find täglich 
N ar ine vermittelt (226 (Sonntags bis 2 Uhr) in der Dufkalienbandiung bes Herrn 
mit bem Zabr-kitempe „ Las, Langgafie 71, zu haben. (467 


Anfang 7½ Uhr. Kaſſenp reis 50 Dis. 
Donnerſtag, 13. Januar: Concert. 


rause & Co., Iserlohn. 
Unübertroffen, den beſten engliſchen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Iulius Berghold, 


Cangenmarkt 17, I. 


wc wenden an Wohnung, dr. Nachm.⸗Vorſtelung. 


Naflendfin. 3½ Uhr. Anf,Allbr. 


x ſ. bei Frau Seeburg. 0 
eee Gr. Gala⸗Vorſtellg. 


Lehtes Sonntags- Kuftreten 
d. gegenw. brill. Eniembles. 


8 eues Repertoir. 
Kaſſenöffn. 6 Uhr. Anf. 7 Uhr. 
Montag: Gr. Extra-Borſtells 
Sonnabend, 22. Januar: 


Un > ä Anfang 5 Uhr. Entree 15 9. 
Costüme eee -ort cieluns Canton l An 0 BR AR 
Freundſchaftl. Garten. 


Sonnabend, den 8. Januar: 


oOlivaerthor 7. 
Sonntag, den 9. Januar: 


Entree 20 2. Kinder 19 3. 


Schweine» Echlachtief ni 


Sangenmarkt 15, 2 Tr. 


Abenteuer e. Nadfahrers Teese 8 


1 1. Herr Garteninſpector Radike⸗ 
In Urwalde. Oliva: Reiſeeindrüche über 


Kaſſenöffn. 8 Uhr. er 88 Rom, Neapel und Palermo. 


2. Bericht des Schatzmeiſters über 


Sonntag, 9. Januar 
9 den Stand der Dereins- und 


der Armenhaffe, (4643 
J. Zeftitellung des Etats für 1898. 
4. Wahl der Rechnungsreviſoren 
5. Gartneriſche Mittheilungen 


Der Vorſtand. 


albe Kaſſenpreiſe wie bek. 
ends 7 Uhr 


II. Nasken- Ball. 


Danziger 
Link's Kaffeehaus. a 
e eh Ruder-Verein. 
Sonntag, den 9. Januar: Donnerftag, 10. Februar, 
Großes Concert. ends 8 Uhr 


Ab 8 uh 
Krüger, Kal Diufihdirigent. Masken⸗Ball 
im großen Saale des 
Friedrich Wilhelm- 
Schützenhauſes. 

b 489 


) 
Basic Sul Stenoginphiicer Verein 
„Stolze“ von 1837. 


Hauptverſammlung 


d. 10. Januar cr,» 
am Gelichafts paul Heil. Geiſt. 


(4 
aa Der Dorkend. 


2 2 


Gr. 


Fritz Hillmann, 


ale Behrs, 


Großes Concert. 


Anfang 5 Uhr. 


Shgerhein. 7 


Heute @& 


1 8 Veamten⸗ 
Verein. 


127 10. Jan 189 
7 * uar > 
mit ganz beſonderer Lachen Abends BU: Uhr 89s 

erregenber Monats⸗Verſammlung 


Gratis-Verlooſung im Café „Hohenzollern“. 
gediegener Sleiſch-Geſchenke. Beſchlußfaſſung darüber. wo 


a in Kopf mitſin Zukunft di insverlamm- 
Als went Dre lungen e 55 Rn 
noch nie geliehen, tand. 
Zamilien-Abend. Der Borf 


Concert der Hauskapelle.“ Mein Lokal bleibt beute einer 


i t wegen von br 
Sonnabend. d. 15. d. Tits,; 2 a 


» (31 
Erfter großer sirläfeld's Rellauranı 


Maskenball. une 


Alles Nähere die Plakate. 18 A. . Kaiemann in 


Beilage zu Nr. 22968 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 8. Januar 1898 (abend- Ausgabe). 


Die Xivalität, welche neuerdings wiſchen Eng- 
land, Rußland und Japan bezüglich Koreas, 
dieſes von einem „Kalſer“ nominell beberrſchten 
Staates in Oſtaſien, ausgebrochen iſt, hat ze 
Snterefje aufs neue auf dieſe Kalbinſel gelenkt. 5 
benftebende Kartenſuine dürfte daher will⸗ 
ommen fein. 8 

Korea iſt in neuerer — durch 3 
j * 4 nation a & nm . 5 
hi — ur unſerer Karte durch Unter- 
reichung kenntlich gemachten Häfen von 
Tſchinampo, Chemulpo, Mokpo, Juſan und 
Benfan. In mehreren koreaniſchen Städten be- 
finden ſich zur Zeit ruſſiſche und japaniſche 
Truppen als Garniſon, ſo in der Kauptſtadt 
Söul Ruſſen und Japaner, in Genſan, Zufan 
und Tſchinampo Japaner, in Chemulpo und Port 
Lazarew Ruffen. Einen vollſtändigen Ueberblick 
pierüber zu gewinnen, ift bei dem häufigen 
Wechſel und der Heimlichkeit der Truppennach⸗ 
chübe nicht möglich. 
l Durch Anſchiuß an die im Bau befindliche 
mandſchuriſche Bahn ſoll Korea in noch innigere 
Beziehungen zu den von Rußland beherrſchten 
nordchineſiſchen Gebietstheilen gebracht werden. 
An Bahnlinien find ſolche von Wiju über Göul 
nach Zufan, von Söul nach Chemulpo und nach 
Genſan vorgeſehen. Ueberlandtelegrapgen be- 
tehen bereits von Söul nach Genſan bezw. be- 
> ſich im Bau von Göul nach Zuſan und 
nach Wiju, ſowie von Genſan nach Wladiwoſtok. 
Don dem letztgenannten ruſſiſchen Kriegshafen 
aus geht ein unterſeeiſches Kabel nach Nagaſaki 
und ebenſo ein ſolches von Fuſan; von Nagajaki 


Feuilleton. 


in 
Das deutſche Nationalfeſt, ein vater- 
ländiſches Unternehmen. 
Aus einem Aufſatze von E. v. Schenckendorff - Görlitz. 
Die Beweggründe und die Ziele des 
deuiſchen Nationalfeſtes. 
Alle öffentlichen Unternehmungen können nur 


eine Ausſicht auf Erfolg haben, wenn fie auf 
vorhandenen Bedürfniffen der Menſchennatur ſich 
aufbauen, und ſie haben nur eine Dauer, wenn 
fie geſunden Bedürfniſſen Rechnung tragen. Das 
tiefliegendfte geſunde Bedürfniß des Deutſchen 
aber ift die Pflege des Nationalgefühls, die Liebe 
zum gemeinſamen Daterlande, die Kochhaltung 


des deutſcen Einheitsgedankens. 

„Das Wort Deutfh hal 0 Wen Un 
allen deutſchen Stämmen und t rühmlich be- 
aus einen guten, unſere Denkar Mann- ein 
zeichnenden Klang. Ein deuiſcher e, deutscher 
deutſcher Händedruck. deutſche Treue, f ein feſt⸗ 
Fleiß, — alle dieſe Ausdrucke zielen auf olikraft, 
gegründetes beutihes Bolksthum. _ helzüce 
Biederkeit, @radheit, Abſcheu der Winteidaar 
und das ernſte Gutmeinen waren jeit ein P 2 
Jahrtauſenden die Kleinode unſeres Bolksthumß, 
und wir werden fie auch durch alle Weliſtürme 
bis auf die fpätefte Nachwelt vererben.“ Go jagt 
Friedrich Ludwig Jahn in feinem „Peutihen 
Dolksthum“ vom Jahre 1810. Nichts aber ſtand 
ihm höher als die deutſche Einheit; einen 
treffenden Ausdruck gab er dieſem Gedanken, 
als er Ende der vierziger Jahre ſchrieb: „Deutſch- 
lands Einheit war der Traum meines erwachenden 
Lebens, das Morgenroth meiner Jugend, der 
Sonnenſchein der Manneskraft, und iſt jetzt der 
ꝗqbendſtern, der mir zur ewigen Ruhe winkt.“ 
Mit ihm kämpften zu Anfang des Zahrhunderts 
im das gleiche hohe Ziel andere, für ihr Dater- 
and begeiſterte Männer, wie Fichte, Arndt, 
Bneijenau u. a. 

Was dieſe Männer in irüber Zeit einft geſäet, 


befteht Kabelverbindung nach Shanghai und 
weiter. 3 

Dor kurzem hat England es bei der koreaniſchen 
Regierung durchgeſetzt, daß fünf britiſche Marine 
Offiziere in die wichtigſten Stellen der koreaniſchen 
Iinanzverwaltung aufgenommen wurden, und 
zwar wurden drei zu Gtuatsräthen in der Haupt- 
ftadt Göul ernannt, während je einer zum Leiter 


der Zollbehörde in den beiden, dem ausländiſchen 
Handel eröffneten KHafenplätzen Tſchinampo und 


Mokpo eingeſetzt wurde. Hierdurch haben 
natürlich die Engländer einen bedeutenden Ein- 
fluß auf die koreaniſche Regierung erlangt. Ihre 
japaniſchen Verbündeten aber gaben unter dem 
Schutze der beiden engliſchen N 
den genannten SKafenplätzen „Fandelsnieder- 
laſſungen“ errichtet, welche volifiundige mili- 
täriſche Waffen- und Schießbedarfs-Niederlagen 
enthalten ſollen. Edenſo ſollen die angeblichen 
Kaufleute japaniſche Offiziere und deren ſehr 
zahlreiches er und Arbeiterperſonal aus- 
ediente Soldaten ſein. 2 
2 Rußland ſeinerſeits hat ein Kohlendepot für 
ſeine Flotte in Chemulpo, ſowie in Tſchöljongdo 
angelegt. Die japaniſche Flotte iſt bekanntlich zum 
Theil von Nagajahi ausgelaufen, zum anderen 
Theil eine neue dort in Formation e 
während eine engliſche Flotte bei Port Hami — 
an der Südſeite Koreas zufammen gejogen Sr 
ein Theil derſelden im Kafen von Chemulpo 
ienen iſt. 

Ms bleibt abzuwarten, wie ſich die intereſſirten 
Mächte dort einigen werden. - 


i Laufe des Jahrhunderts herrlich auf. 
8 Bas Werk der deutſchen Einheit 5 
geſchaffen. Mit Dunkbarkeit blicken wir N 
Helden bin, die dieſe langerſehnte i 
heit ſiegreich durchführten, auf Kaiſer DT = 
auf Bismarck, Molike und Noon! Im ni 
1895 erhob ſich bei der 25 jährigen e a 
jener großen Siege einmüthig ganz Deutſch an 
zu großer, mächtiger, nationaler Kundgebung u 
brachte den Zoll der u ee 
den Schöpfern der deutſchen Einhei 

Derrauſcht find die Feftesfeiern. Aber find — 
der nationalen Einheit heute auch fo ſicher, at 
wir mit Ruhe und oyne Sorge in alle Zukun 
blichen können? Wer wollte da nicht von dem 
tiefinneren Glauben an das deutſche Dolk durch- 
drungen ſein, daß es in der Stunde der Gefahr 
einem äußeren Feinde gegenüber ſich gleich einig 
wie 1870 erheben, daß der furor teutonicus 
nicht ſofort neu wieder erwachen und alles vor 
ſich niederwerfen würde, was uns angreifen, was 
unſere deutſche Einheit ſtören wollte! Aber ſind 
wir dieſer Errungenſchaft gleich fiher auch in 
den weiteren Tagen des Friedens? Wer auch 
den unbezwinglichen Glauben an die immer 
wieder neu erwachende Kraft des deutſchen Volkes 
einem äußeren Zeinde gegenüber treu ſich be- 
wahrt hat, und wer auch frei ſich fühlt von dem 
Zuge des Mißmuths, der unſere Zeit durch⸗ 
zieht, — er wird der Sorge nicht ledig, daß 
die nationale Begeiſterung im Laufe dieſer 
Friedensſahre nachgelaſſen hat und nich! 
mehr auf gleicher Höhe ſich behauptet. 
Deshalb haben jetzt Männer der verſchiedenen 
Stände und der politiſcen Richtungen das Unter- 
nehmen eines deutſchen Nationalfeſies aufge- 
nommen und im Januar werden fie nach um⸗ 
faſſenden Vorarbeiten in Berlin zuſammentreten. 
um dieſe Arbeit zu fördern. Das Nationalfeſt 
foll in etwa regelmäßig fünfjähriger Wiederkehr 
mit dem neuen Jahrhundert beginnen. Es ſoll 

f den Zeften nicht nur der deutſche @inheits- 
5 zu mächtigem Ausdruck gebracht werden, 
ſondern, in Anpaſſung an die Bedürfniſſe unſerer 


olldirectoren in 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, 9. Januar, 

St. Marien, 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialratg D. Franck. 5 Uhr 
Arhidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
Kula der Mittelſchule u. Geiftgaffe 111), Herr 
Eonfiftorialrath D. Franck. Donnerstag, Vormittags 
9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Archidiakonus Dr. 


Weinlig. 
St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Auernhammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paſtor 


Hoppe. Beichte Vormittags 9½ Uhr. 

St. Katharinen. Vormittags 10 Uhr Herrr Paſtor 
Dftermener, Nachmittags 5 Uhr Herr Archidiakonus 
Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. Freitag, Nachm. 
5 Uhr. Miſſionsſtunde in der großen Sacriſtei Herr 
Paſtor Dftermener. 

Kinder -Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Gpendhaus - Kirche (geheijt). Vormittags 10 Uhr 
Herr Prediger Blech. 

Evangeliſcher Jünglingsverein, Gr. Mühlengaſſe 7, 
Abends 7½ Uhr Andacht: Kerr Conſiſtorialrath Lic. 
Dr. Groebler. Vortrag: Kerr Conſiſtorial-Aſſeſſor 
Dr. Niedner. Dienstag, Abends 8½ Uhr. Bibel - 
beſprechung: Herr Pfarrer Scheffen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 
9½ Uhr Herr Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr 
an. Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr 
rüh. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 

er Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Zuhft. Beichte 
orgens 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kinder-Gottesdienſt 

in der großen Sacriſtei Herr Prediger Juhſt. Abends 

6 Uhr Derſammlung der Confirmirten des Herrn 


Gottesdienſt Herr Militäroberpfarrer Conſiſtorialrath 

Witting. Um 11½ u Kindergottesdienſt, derjelbe, 
St. Petri und Pauli. 

10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomäi. Dormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Stengel. Beichte um 9½ Uhr. 11½ Uhr Kinder- 
gottesdienſt. Nach beendigter Predigt Einführung 
der neu gewählten Mitglieder des Gemeinde-Kirchen⸗ 
Rathes und der Gemeinde-Dertretung. 

Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Kerr Super- 
intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvater. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Woth. die Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. 
Donnerstag, Abends 6 Uhr, wöchentliche Bibelftunde, 

Mennoniten-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Mannhardt. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 
Montag, Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. 
Abends 7 Uhr, Bibelftunde, 

Frauengaſſe 29, I. Relıgiöje Verſammlungen. Sonntag, 
Nachmittags 3 Uhr, Dienstag und Freitag, Abends 
8 Uhr, Sonnabend, Nachmittags 3 Uhr Herr Miſſionar 
Joh. Frieſen aus Rußland, 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr 
Herr Pfarrer Döring. 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr 
Predigtamtscandidat Dr. Seeger. Freitag. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, Bibelftunde Herr Paſtor Stengel. 

Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 
Kindergoktes dienſt. 
Miſſionsſtunde. 

Schulhaus zu Langfuhr. Vormittags 9 Uhr Militär- 
8 Kerr Diviſionspfarrer 8 — 

0% Uhr Herr Pfarrer Lutze. 11¾ Uhr 
ottesdienſt derſelbe. 

Säfte, Kl. Kinder-Bewahr-Anſtalt. 

10 Uhr Herr Paſtor Doigt. Beichte 9½ Uhr. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 


Freitag, 


Donnerstag, 6 Uhr Abends, 


inder 


Vormittags 


Uhr Gebetsſtunde im Confirmandenzimmer. 
Donnerstag, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangel, - lutherifche 
Dormitiags 10 Uhr Predigtgottesdienft Herr Paftor 
nt Her Nachmittags 2½ e 

3 r, Bib 

e a h ıbelftunde, 
vang. - luth. Kirche, Heiligegeiſtgaſſe 94, 
Vauptgottesdienſt Herr Prediger De 
Bespergottesdienft, derjelbe, 

Saal der Abegg-Giiftung, Mauergang 3. Abends 
7 Uhr: Chriſtliche Bereinigung, Kerr Paſtor Oſier- 
mener, 

Miſſionsſaal Paradiesgaſſe 33. Um 9 Uhr Morgens 
Gebetsverſammlung, 6 Unr Abends große Evangeli- 
fations-Derfammtung, 2 Uhr Nachmittags Kinder- 
gottesdienſt. Montag, 8 Uhr Abends, im großen 
Saale Jünglings-, im kleinen Saale Jungfrauen 


Zeit, gleicmäßig auch die Hauptlebensadern 
deutſchen Bolksthums: ſociale Geſinnung, deutſche 
Dolkskraft und einfache Sitte. Weiter aber ſoll 
eine über ganz Deutſchland und unter den 
Deutſchen im Auslanoe ausgebreitete Organiſation 
von Ortsausſchuſſen nebjt höheren Berbänden 
die durch die Nationalfeſte gegebene Anregung 
hinaus in das Volk tragen, und hier in den 
Zwiſchenjahren als Träger des Einheitsgedankens 
und deuiſchen Bolksthums ſtetig wirkſam fein, 


So bedeutet das Nationalfeſt alſo nicht ein Feſt 
im gewöhnlichen Sinne, ſondern eine dauernde 
nationale Arbeit, ein vaterländiſches Unternehmen. 
Dieſe nationale Arbeit ſoll ſich aber weder in den 
Dienſt irgend einer Partei, noch ſocialpolitiſcher, 
confeſſioneller oder verwandter Beſtrebungen 
ſtellen, ſondern allein die Förderung des Deutſch- 
thums im Auge haben. Das Jahr 1897 hat 
hierzu auf breiter Grundlage die Vorarbeit ge; 
ſchaffen. 0 

Am 31. Januar 1897 trat eine Anzahl von 
Männern der verſchiedenen Berufe und Parteien 
im Reichstagsgebäude zu Berlin zuſammen, um 
darüber zu berathen, ob der Plan der deutſchen 
Nationalfeſte, der in einer Denkſchrift“) entwickelt 
worden war, aufgenommen werden ſollte. Dieſe 
Frage wurde einftimmig bejaht und mit der 
weiteren Vorbereitung ein KAusſchuß beauftragt. 
Man entſchied ſich ferner dahin, von einer 
wechſelnden Zeftftätte abzuſehen und eine ſtändige 
in Ausſicht zu nehmen. Die Bewerbung hierum 
wurde freigegeben. In der Derſammlung ſelbſt 
kamen der Niederwald. der Anfipäufer und 
Leipzig in Vorſchlag; ſpäter traten hinzu Mainz, 
Kaſſel, Goslar und neuerdings Frankfurt a. N. 
Die erſtgenannten ſechs Orte wurden, nachdem 
ausführliche. Unterlagen von allen Seiten vor- 
pe waren, vom Arbeitsausſchuß einer Be- 
chligung unterzogen. dem im Januar in Berlin 
jetzt zuſammentreienden Ausihuß fällt die Ent- 


) Dennkſchrift über bie 
Rationalfefte von & 
in Leipzig. 


Gemeinde.) 


Freitag, Abends 7 


10 Uhr 
5 Uhr 


Einrichtung deutſcher 
e darff, N. Voigtländer 


Reformirte Gemeinde.) Vorm. 


Prediger Hevelke in der großen Sacriſtei. Mittwoch, = 

Abends 7 Uhr, ae e 5 der as Hamburg, 8. Jan. (Tel.) Der vor vier Jahren in 

Gaeriftei Herr Prediger Fuhſt. England erbaute Bus chraubendampfer ber Amerika- 
Garniſonhirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr | Linie „Pruſſia“ ift annähernd zum Selbſtkoſtenpreis 


— —õ' . — GömſuF— — —ẽ ' ̈ — — — — 


Berjammlung. Dienstag, 8 Abends, Niſſlons- 

verſammlung. Mittwoch. 1 7 Es 

ftunde. Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gebetsftunde. 

Freitag, 8 Uhr Abends, Bibelftunde, Sonnaben 

8 Uhr Abends, Poſaunenſtunde, Jedermann 2 

herzlich eingeladen. 

St. Nicolai. 6 und 8 Uhr Jrühmeſſe, nach letzterer 
olniſche Predigt. 9 Uhr Hochamt und Predigt. 
achm. 3 Uhr Desperandacht. 

St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%, Uhr ne 
amt mit Predigt. 3 Uhr esperanbadit. — Mititär- 
gottesdienft 8 Uhr Hochamt mit deutſcher Predigt. 

St. Kedwigshirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ Ugr 
Hochamt und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Baptiften - Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. Vormittags 11 Uhr Sonntags- 
ſchule. Rachmittags 4 Uhr Predigt. Abends 6 Uhr 
Jünglingsvereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
Dortrag Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiften Gemeinde, Jepengaſſe Nr. 15. Dor- 
mittags 9½ Uhr Predigt, 11½ Uhr Sonntagsſchule⸗ 
Abends 6 Uhr Predigt, 7 Uhr Jünglings- und 
Männer-Derein. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel- 
und Gebeisftunde, Heubude: Sonntag Nachmittag 
3 Uhr re — Hinter Schidlitz 44: Dienstag 
8 Uhr Bibelftunde. Jedermann ift freundlich 
geladen. R. Ramdohr, Prediger. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, zen 
pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Hr, Prediger engeli 
2. Cor. 6 D. 10. 


——— ee] 


Handelstheil. 


(Sortſetzung.) 
Schiffs-Nachrichten. 


ein; 


nach England verkauft worden. 

Kopenhagen, Jan. der däniſche Dampfer 
„Neptun“, von Stettin nach England mit Zucker ⸗ 
ladung, iſt bei Dragör geſtrandet. 

Amfterdam, 6. Jan. Die abgeſchleppte Bark 
„Mentone“ ift in der Nähe des Gübhaaks gehenterk 
und geſunken. 

Antwerpen, 4. Jan. Das auf der Schelde von dem 
Dampfer „Bonn“ angerannte Schiff „Blairgewrie“ 
wurde, ehe es ſank, an Grund geſetzt und lief dann 
voll Waſſer. e . 

Sonden, 5. Jan. Das norwegiſche Schiff „Crown“ 
von Ardroſſen und Demerara, iſt beſchädigt und nach 
Liverpool eingeſchleppt nach Colliſion mit dem norwe⸗ 
giſchen Schiff „Glitner““, von der Clyde nach Demerara. 
Letzteres Schiff ſank. Beſatzung gerettet. 

London, 7. Januar. (Tel.) Nach einer Lloydmeldung 
von der Inſel Wight fignalifirte der Dampfer „Knights 
of Saint George“, daß er mit dem Dampfer „Lepanto“ 
aus Kull in dickem Nebel kollidirte. 
ſank, alle Perſonen wurden gerettet. 

Odeſſa, 4. Jan. Der öſterreichiſche Frachtdampfer 
„Grignano“ ging auf der Zahrt aus Niholajew 
1 im Bug unter, die NMannſchaft wurde 
gerettet. 

Newyork, 6. Jan. (Tel.) Der Bremer Poſtdampfer 
„München“ iſt in Baltimore und der ebenfalls von 
Deutſchland kommende Kamburger 
„Canadia“ in St. Thomas eingetroffen. 


Der „Lepanto“ 


Poſtdampfer 


— — — 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Danzig, 8. Jan. Inländiſch 27 Waggons: 

1 Gerſte, 1 Hafer, 6 Roggen, 19 Weizen. Aus- 

ländiſch 23 Waggons: 1 Bohnen, 10 Gerſte, 

1 Kleeſaat, 5 Kleie, 4 Oelkuchen, 2 Rübſaaten. 


Börſen - Depeſchen. 
7. Jan. 
nolſteiniſder loc 


Hamburg, Serreibe mar. Weiten loco 
ſtill, 180 bis 185. 
ſtill, memienourger ioco 140 — 150, ruſſ. loco 
ruhig, 108. — Mais 95½. — Haier behpt, — Gerſte 
ruhig. — Rüböi ruhig, loco 55 Br. 
behpt., per Januar Februar 18% Br., 
Mär; 18 Br., per März-April 171 

Mai 17½ Br. — Kaff⸗: ruhig. 


Br. — Trübe. 

Wien, 7. Jan, Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
E88 11,83 Gb., 11,85 Br. — Roggen per Frühjahr 
‚86 Sd. 8,88 Br. — Mais per Mai-Juni 5,61 
5 a. Br, — Hafer per Frühjahr 6,67 Gd., 


Bien, 7. Jan. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 3½ % 
Dapierr. 102.50, öfterr. Siſberr. 102,50, öſterr. Golbr. 
121,60, öſterr. Kronenr. 102,35, ungar. Bolbr, 121.25, 
ungar. Aronen-Anleihe 99,75. 
türniſche Codie 61,50, 


Roggen 


Spiritus 
per Jebr.- 


Oeſter. 60 Looſe 143,50, 


Cänderbank 222,00, öfter⸗ 


ſcheidung in der Wahl des Zeftortes zu. Man 
wird indeſſen kaum eine jofortige Entiheidung 
treffen, ſondern nur beſchließen können, daß die 
Wahl eines dieſer Orte in Ausficht zu nehmen 
fei. Das Unternehmen hat in der Oeffentlichkeit 
mit geringen Ausnahmen, die von irrihümlichen 
Dorausſetzungen ausgingen, warme Aufnahme 
gefunden. Zuweilen wurde die Bezeichnung 
„Nationalfeſt“ bekämpft, doch hat ſich dies Wort 
bereits mit beſtem Erfolge eingeführt, es bringt 
zum treffenden Ausdruck, daß der weſentlichſte 
Zweck des Jeſtes ſelbſt das Feſt der ganzen 
Nation, des ganzen Volkes iſt, zu dem ſich Jeder 
zugehörig fühlen ſoll. 


Die Organiſation. 

Die weſentlichſte Aufgabe der Leitung innerhalb 
des erſten Jahres blieb die Schaffung der Orga- 
nifation, die nach allen Richtungen, die einzu- 
ſchlagen ſind, die erforderlichen Wege herzuſtellen 
hatte —, denn ein Werk von dieſem Umfange 
und dieſer Bedeutung, das das Intereſſe des 
ganzen deutſchen Voſkes lebendig machen ſoll, 
kann erſt aufgenommen werden, wenn die ein- 
zuſclagenden Richtungen thunliaft auch im 
einzelnen beſtimmt ſind. Dieſe Organiſation kann 
jetzt im weſentlichen als abgeſchloſſen betrachtet 
werden. An der Spitze fteht der „Ausſchuß für 
deulſche Nationalfefte”, der gegenwärtig bis auf 
94 Mitglieder erweitert iſt. Aus jeiner Mitte find 
ſieben Abtheilungen zu bilden, die Organijations- 
Abtheilung, die alldeutſche Abtheilung, die techniſche 
Abtheilung mit den fünf Unter-Abtheilungen für 
Turnen, volksthümliche Uebungen und Spiele. 
Radfahren, Rudern und Schwimmen und für 
Fechten und andere Uebungen; die künſtleriſche 
Abtheilung mit den drei Unter-Abtheilungen für 
Schauſpiel und Dichtung, Mufik, Gejang; die 
Bau-Abtheilung, die Feſt- Abtheilung und die 
Preß-Abtheilung. dem Vorſtande gehören an die 
Dorſitzenden, der Generalſecretär, Geſchäfts führer, 
Schatzmeiſter, Rechtsbeiſtand, literariſche Beiſtand, 
die erſten Borfigenden der Abtheilungen und der 
erſte Gemeindebeamie des Feſtortes. Im Vorſtande 


bends 


reichiſche Ereditb, 357,60, Unionbank 300,00, unaar, 
Crebitb. 387,50, Wiener Bankv. 261,75, Böhm. Nordb. 
266, Buſchtiehrader 575,50, Wibethal-Bahn 264,00, Ferbi- 
wand - Nordbahn 07,00, EN Staats- 
dahn 345,25, Lemberg CTjernowitz 294,50, Com- 
Barden 80,25, Nordweſtbahn 249,50, Pardubitzer 
210,50, Alp. Montan. 146,75, Tabak Actien 
128,50, Aufierbem 99,40, deutſche Plätze 58.85, 
Londoner I 120,00, Pariſer Wechſel 47,57½, 
Napoleons 9,53, Marhnoten 58,85, ruſſiſche Bank- 
noten D (1892) 113,60, Brüger 287,00, 


Tramwa 

Pest, 7. Jan. Productenmarkt. Weizen loco behpt., 

1 Zrübjahr 12,00 Gd., 12,02 Br., per September 
26 Gd., 9,38 Br. Roggen per Frühjahr 8,75 Gb., 
8,77 Br. Hafer per Frühlahr 6,38 d., 6,40 Br. 
— 5 per Mai-Juni 5,34 Gd., 5,36 Br. — Wetter: 

ebel. 

Amfterdam, 7. Jan. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine wenig verändert, do. der März 226, — 
Roggen loco ruhig, do. auf Termine behauptet, per 
Mär; 130, per Mai 126, per Juli 122. — Rüböl 
loco 281/,, do. per Mai 27. 

Antwerpen, 7. Jan. (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte träge. 

—.— . Jan. Geireidemarkk (Schlußdericht.) 
Meigen ruhig, per Jan. 28,70, per Febr. 28.65, per 
März-April 28,25, per März-Juni 28. — Roggen ruhig, 
per Januar 17,70, per März-Juni 18,10. — Mehl 
behpt, per Jan. 60,65, per Febr. 60,45, per Märj- 
April 59,80, per März-Zuni 59,25. — Rüböl bhpt., per 
Januar 55,00, per Februar 55,50, per. März-April 
55,25, per Mai-Auguft 55,00. — Spiritus matt, 
per Januar 42,50, per Februar 42,50, per Märj- 
April 42,50, per Mai- Auguſt 42,00. — Wetter: 
Bewölkt. 

Paris, 7. Jan. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,27, 5% italien. Rente 94,45 excl., 3% portu- 

ieſiſche Rente 20,70 excl., Portug. Tabaksobligationen 

75.00, 3½ % Ruſſ. Actien 101,00, 3% Ruffen 96 
94,85, 4% ſpan. äußere Anleihe 61¾ egcl., con- 
verlirte Türken 22.35, Türken Cooje 115,50, 4% 
türk. Priorit.-Obl. 90 465.00, türk. Tabak 285,00, 
Meridionalb. 685,00 excl., öſterreichiſche Staatsbahn 
737,00 egel,, Lombarden 191. Banque de France 
3510,00, Banque de Paris 888 egcl,, Banque Ottomane 
567, Credit Cnonn, 823, Debeers 742, Lagl. Eſtat. 
102,50, Rio Tinto Actien 658,00, Robinſon- 
Actien 215,00, Guejkanal - Actien 3328 excl., Wechſel 
Amſterdam kurz 206,75, Wechſel auf deutſche Plätze 
122½, Wechſel auf Italien 4, Wechſel London 
kur; 25.20½, Cheques auf London 25.22½ do. Madrid 
k. 371,00, Cheg. a. Wien kur; 207,87, Huanchaca 36,00. 

London, 7. Jan. (Gmiugcourie.) Engl. 2 „& Conſ. 
1131/6, ital. 5% Rente 9335. Lombarden Ti, 
3 2 ser Ruſſen 2. Serie 103¼, convert. Türken 
221/, 4% ungar. Goldr. 101, 41 Spanier 69%, 
3½ 7 Aegnpter 102 /, 4 % unifc. Aegupter 106 7¼, 
% 1 Tb. Anl. 108, 6% con. Mepik. 48. 
Neue 93. Mexik. 95%, Oitom.-B. 125/, de Beers neue 
29, Rio Tinto neue 26, 3½ 1 Rupees 62¼, 
6% fund. argent. Anl. 90, 5% argent. Gold- 
anleihe 93½, 4½ 1 äuß. Argentin. 68, 3% Reichs- 
Anleihe 968, griechiſche 81. Anleihe 34 ½½, do. 87. 
Monopol Anleihe 35, 4 % Griechen 2 27½. 
braf, 83er Anleihe 60¼. Plasdiscont 2½, Silber 
26 ö 4% Chineſen 100%, Canaba - Daciſie 875%½, 


Ausdehnung. 


Gentral-Bacific 11%/, Denver Rio Pref. 477/,, Couts- 
ville und Nashville 57¼, Chicago Milwaukee 98 ½, 
Norf. Weit Pref. neue 49½, North. Pac. 62%, 
Newy. Ontario 1605 Union Pacific 29¼, Anatolier 
94, Anaconda 5½¼, Incandescent (neue) 1. 

Sonden, 7. Jan. An der Küfte — Meizenladung 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London, 7. Jan. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 18 510, 
Gerſte 9020, Hafer 17 960 Arts. 

Weizen, Gerſte und Hafer ſtetig. Mehl ruhig, runder 
Mais ruhig, gemiſchter amerikaniſcher feſti. Ange- 
kommene Weizenlabungen ftetiger. Bon ſchwimmendem 
Getreide Weizen und Gerſte ruhig, aber ſietig, ge- 
miſchter amerikaniſcher Mais mitunter ½¼ sh. höher 
Derkäufer, runder Mais unverändert. 

London, 7. Jan. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Sämmtliche Getreidearten ruhig. Bon ſchwimmendem 
Getreide Weizen flau, Gerſte ruhig, gemiſchter ameri- 
kaniſcher Mais nahe Ankunft feſt. 

Liverpool, 7. Jan. Getreidemarkt, Weizen 1 d. 
niedriger, Mehl matt, Mais ½ d. höher. — Wetter: 


ön. 

hicago, 6. Jan. Weizen anfangs niedriger in 
Folge großer Ankünfte im Nordweſten, dann trat auf 
bedeutende Entnahmen und Nachrichten vom Continent, 
ſowie auf Exportkäufe und Käufe ſeitens der Mühlen 
eine Erholung ein. Schluß feſt. 

Mais ſetzte im Einklang mit dem Weizen etwas 
niedriger ein, erholte ſich aber ſpäter auf reichliche 
Käufe und gute Exportnachfrage. Schluß feſt. 

Newpork, 7. Jan. Mecſel auf London i. G. 4,82%, 
Rother Weiten loco 1.01½, per Januar 0,99, per 
Zebruar 0,98½, per Mai 0,93½, ½ niedriger. — 
Mehl loco 3,85. — Mais per Januar 33. — 
Zucer 33/4 


Productenmärkte. 


Königsberg, 7. Jan. 885 er Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 770 Gr. 189 M., 759 Gr. 
190 M, 749 Gr. 186 M, bunter 735 Gr. blau 178 M, 
665 Gr. gering 160 be z., rother 730 Gr. 180,50 ML, 
759 Gr. 183 M, 767 Gr. 187 M, 665 Gr. gering 150 M 
bez. — W N 1000 Kilogr. inland. 708 Gr. bis 738 Or. 
133 M, Gr. bis 708 Gr. theilweiſe etw. Auswuchs 
132,50 M per 714 Gr. bez. — Mais per 1000 Kilogr. 
ruff. 78 M bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. große rufl. 
101 M bez., kleine ruſſ. 85, 86,50, 90, 92 M bez. — 
Futter- 100 M 155 — Hafer per 1000 Kilogr. inland. 
127, 132, 133, 135,50 M bei. — Erbſen per 1000 
Kilogr. Victoria- ruſſ. 110, 120 M bez., grüne ruſſ. 
Bebe vom Boden mit Käfern 104, 106 M bey. — 

ohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. wack 106, 107, 
weiße ruſſ. e 133, weiße 112 M bez. 
— Wicken per 1000 Kilogr. große 130 M bez. — 
Linfen per 1000 Kiiogr. ruſſ. 180 bez. — Weizen- 
kleie per 1000 Kilogr. mittel von geſtern 74 M bez. 
— AKleeſaat roth rufl. 31, 32,50 M, gering 15 M 
per 50 Kilogr. bez. 


Kaffee. a 

Hamburg, 7. Jan. Kaffee. (Nachminags- Bericht.) 

Good average Santos per März 31,50, per Mai 
32,00, per Sept. 32,50, per Dez. 33,00. 

Amfterdam, 7. Jan. Java -Kaffee godd ordinary 38,00. 

Hare, 7. Jan. Kaffee. Good average Santos 


per Mär; 38,00, ver Mai 38,25. ver Sepbr. 38,50. 
Ruhig. 


Zucker. 

Magdeburg, 7. Jan. Kornzuckher epcl. 88 2 
Rendem. 10,15 10,27½. Nachproducte excl, 75% Rend, 
7,50—8,20. Schwach. Brodraffinade I. 23,50, Brod- 
raffinade II. 23,25. Gem. Raffinade mit Faß 23,50 
23,75. Gem. Melis I. mit Jaß 23,00. Still. Roh- 
zucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
per Januar 9,32 ½ G., 9,40 Br., per Februar 9,45 
bez., 9,471/, Br., per März 9,52 ½ bez., 9,55 ½ Br., 
per April 9,55 Gb., 9,60 Br., per Mai 9,65 bez. 
und Br., per Okt.-Dez. 9,60 Gd., 9,65 Br. Matt. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 115 000 Ctr. 

Magdeburg, 7. Jan. (Wochenbericht der Kelteſten 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten jur 
Entzuckerung geeignet 42—430 Be. (alte Grade) reſp. 
80—-820 Brig ohne Tonne — Desgleichen 
geringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42— 
430 Be. (alte Grade) reſp. 80—820 Brix ohne Tonne. 

Rohzucker. Während der dies wöchentlichen durch 
Feiertage verkürzten Berichts woche bewegte ſich das 
Geſchäft in mäßigen Grenzen. die Stimmung war bei 
ſchwachem Angebot zwar anfangs feſt, weiterhin aber 
überwog das wieder ſtärker gewordene Angebot die 
Kaufluft. Raffinerien wie Exporteure ermäßigten ihre 
Gebote, und obgleich mehrere Fabriken ihre Offerten 
wie der zurücknahmen, mußten ſich Verkäufer in ſucceſſive 
15 Pf. billigere Preiſe fügen. 

Bon Nachproducten kamen mehrſeitige Offerten an 
den Markt; die Werthe ſtellten ſich hierfür in den 
letzten Tagen gleichfalls 20 Pf. niedriger. 

Raffinirter Zucker. Die Preife der Vorwoche 
blieben auch während der leiſtenacht Tage maßgebend, 
doch bewegte ſich der Verkehr in nur engen Grenzen. 

Börfen - Terminpreiſe abzüglich Steuer vergütung. 
Rohzucer I. Product Baſis 88 % a. frei auf Speicher 
Magdeburg: notizlos. b. frei an Bord Hamburg, 
Januar 9,40 M Br., 9,32½ M Gd., Februar 9,45 M 
vg 9,47½ M Br., 9,45 Gd., März 9,55—9,421/,M 

ber. 9,88 M Br., 9,52½ M Gd. April 9,60 M 
Br., 9,55 M Gd., Mai 9,671/,—9,65 M bez., 9,65 M 
M Br., 9,62½ M Gd., Juni 9,721/,—9,70 M beg. 
9.70 M Bf., 967½ M ed., Jui 5,77 ½ 8.75 
ben, 9,75 I Bf., 9,724, U ©d., Augufi 9, 50 ML bei., 
9,80 M Br., 9,77 ½ M Gb., Okt.-Des. 9,65 M Br., 
9,60 M G5.— Tendenz: matt. 

Hamburg, 7. Jan. (Schluffbericht.) Rüben-Roh- 
umer 1. Product Baſis 88 2 Nendem. neue Ujance 
Irei an Bord Hamburg per Jan. 9,32 ½, per Zebr, 
9,421/,, per März 9,50, per Mai 9,621/,, per Juli 
9.72½, per Okt. 9,60. Ruhig. 


Fettmwaaren. 

Bremen, 7. Jan. Schmalz. Köher, Wilcog 261/, 
Pf., Armour fhield 27 Pf., Cudahn 28 Pf., Choice 
Brocern 28 Pf., Mhite label 28 Pf. — Speck. 
Ruhig. Short clear middl. loco 27 Pf. 

Antwerpen, 6. Jan. Schmalz tet, 55,25, Febr. 
56,75, März 57,50, Mai 58,75. — Speck unveränd,, 
Backs 67—77 UM, Short middles 69 M., Zebruar 
69 M. — Zerpentinöl unveränd, 63 M. Jebruar 
63,00 M. Jan.-April 64,50 M. ſpan. 61,25 M. 


Butter und Käſe. 
Berlin, 7. Jan. (Wochen - Bericht von Gebrüder 


Berliner Fondsbörfe vom 7. Januar. 
Das Befhäft entwickelte fi hier im allgemeinen etwas lebhafter und gewann auf einigen Gebieten große 


Im Verlaufe des Verkehrs blieb die Grundſtimmung bei kleinen Schwankungen feſt, aber der 


Börſenſchluß erſchien etwas abgeſchwächt. Inländiſche Anlagepapiere waren ſiemlich ſeſt bei mäßigen Umſätzen; 


Reichsanleihen und Conſols feſt. 


Fremde Jonds gleichfalls feſt aber ruhig; 
Sn ee ER 


Megihaner und Argentinier eiwas 


— € Rumän. amort. Anleihe | 5 P.Anp.-AB.XXL-X2 
peuitiäje SONS. Rumäniſche 4 1 Rente | 4 unk. bis 1905 
Deutiche Reichs-Anteihe 3½ Rum. amorti 1894 4 
d a Türk. Admin.-Ardeihe | 5 
50 | Zürk.conn.1 $AnLt aD x 
ö 5 A do. unk 
ds. neue Renie. 5 Ruff. Bod.-Cred.-Pfdbr. 
Griech. Soldanl. in 8 Ruff. Central- da. ]5 
Nepic. Anl. auß. n. 1890 Er 8 g 
Danziger Stadt- Anleihe do. Glen St.-Anl. 5 Lotterie - Amieigen. 12155 
eandſch. Cemr.-Pidpr. Röm.IL-VIILGer.(gar) | 4 Bad. Prüm.-Anl 1867 
Hfipreug. Pfandbrieje Nömiſche Stadt-Oblig. 4 Bari 100 Cire-Cooje | — | — 
pommerſche Pfandbr. Argentiniſche Anleihe. | fr. Barletia 100 L.-Cooſe — 27,00 
Pojenjme neue Pidor. Buenos Aires Drovun.. | fr. Baus: 8 4 2 
do. dr. —— - : raunigm. Pr. — , 
„Pfandbriefe vupotheken-Piandbrieſe· Soth. Pram.-Pjandbr. | 3/s] 119,90 
nate ee Dent Mnpoip.-Pibur. 4 | — Fed. o bur ene. |3 | 13250 
Weſtpreuß. Piandbrieje do. do. do. 3½ — Aöin-Dünd. Pr. - Anl. 3½ 138,50 
Poſenſche Rentenbrieje Dtich. Grundſch. V-VL | 4 103,40 | Cübemer 50 Thlr. L. 3½ 129,90 
Preußiime do. . do. do. 3½ 99,00 | Mailänder 45 C.-Cooſe — 43,00 
do. do. : db. Uh. b. 1906 S. VII/ VIII 3½ ass 3 8 — 2 20 
FF TTT amd. ek.-Bank eufchatel res. — „ 
Kusländiſche Fonds. 1 db. En 98,00 | Deſterr. Looſe 185% 37 — 
Defterr. Soldreme . | 103,25 do. Cred.-C. v. 1858 | — 336,10 
do. Papıer-Renie | ½ 102,40 do. do. 2 9 do. Cpoje von 1860 | 4 152 
do. do. 4/102, 40] Meininger gnp.-Pibor. | 4 — do. du. — | 321,00 
do. Silber- Rente | 4½ 102,50 do. do. neue 4 — Oldenburger Looje . 3 129,60 
Ungar. Gtaais-Gilber | 4½ 101,90 | Nordd. Ord.-Cd.-Pidbr.| 1 100,00 | Raan-&raz100%.-Cooje 2½ 9530 
do. Eiſend.-Anleige 4½ 103,00 do. IV. Ser. unk. b. 1903 | 4 101,20 | Raab-eraf be. neue . 2½ — 
do. Sold-Reme. . 4 103.25 | Pm. up.-Pfbpr. neu gar. 4 — Ruff. Pram,-Anl. 186% | 5 198,00 
Rufj.-Engl.-AnL 1880 | 4 103,20 III., IV. .. — do. oo. von 1866 5 — 
do. Rente 1883 6 — V. VI. Em. 4 100.50 Ung. Loose u — | 268,80 
do. Rente 1884 - — VII., 3 1 A Türk. 400 Fr.-Cooſe . | fr. | 118,10 
„Anleihe von 1889 — IX u. T bis 1906 unk. — 
58. 2 De Maier 2a Hu. Ill bis 1906 unk. 3¼ 100.00] 3 Ciienbahn-Siamm- und 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — pr. Bod.-Cres.-Act.-Bh. 4½ 116,10 Stamm -Prioriiats- ctien. 
do, Nicolai-Obig. | 9 — Pr. Centr.-Bodcr. 19004 101,00 Div. 1896 
do. 5. Anl. Snegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 88,30 Mainz-Cubwigs hafen 5, — 
Poln. Liquidat. Pfobr. | # — do. 189 unk. b. 1900 3½ 98,20] m. ul. — — 
Poln. Piandbrieſe . | ½ 67,90 Diariend.-Mliawa.6t.-A.| 3½ 86,50 
Italieniſche Rente . 4 94,80 db» do. St.-Pr.] 5 121,25 
oo. neue, ſieuerfr. 4 9440] do. do Königsberg -Crunz 7 152,75 
do. amor. S. Zu. l. 20 St. 4 93,10 unk. bis 1905 4 | 103,59 | Oſtpreuß. Südbagn . 3% 96,00 
Beiter Commerz. Pfdbr. # 99,75 | P-Hnp--A-B.XHL-XIV.| 3½ 99,00 dr. &-Pr. . .|5 19,25 


faufen ſonach die einzelnen Fäden des Ganzen zu- 
ſammen und er iſt deshalb auch die eigentlich 
entſcheidende Körperſchaft. Die ausführende Stelle 
des Vorſtandes iſt deſſen Arbeits-KAusſchuß, der 
aus dem Vorſitzenden und dem Generalſecretär 


beſteht. : > g 

Neben dieſem Ausſchuß beſteht der „Große 
Kusſchuß“, deſſen Verhandlungen öffentlich find, 
Er ſetzt ſich zufammen aus der Zahl derjenigen, 
die im Volke verdienſtlich für das Unternehmen 
wirken. Ihm ſteht das Recht zu, ſich über alle 
getroffenen Maßnahmen gutachtlich zu äußern 
und neue Anregung zu geben. 

Als Glieder dieſes „Geſammt-Ausſchuſſes“ 
wirken in den einzelnen Landestheilen die Orts- 
Kusſchüſſe, die ſich bei eniſprechender Anzahl nach 
den politiſchen Gebieten, denen ſie angehören, zu 
höheren Derbänden zuſammenſchließen. Eine An- 
weiſung zur Bildung dieſer Einzel-Ausſchüſſe und 
eine Anleitung für die Aufftellung von Satzungen 
liegen ausgearbeitet vor. In gleicher Weiſe iſt 
im Auftrage des Ausſchuſſes von dem fiellver- 
tretenden Borfigenden Dr. med. Schmidt in Bonn 
im Organ des Ausſchuſſes eine Abhandlung über 
die Borführungen von Leibesübungen bei Ge- 
legenheit des Nationalfeſtes 1900 veröffentlicht. 
und von dem Generalſecretär Dr. Nolfs ſind 
Abhandlungen über die Frage des Fefiortes, über 
die Einrichtung der Zeſtſtatte und über die Aunft auf 
dem deuiſchen Nationalfefte in demſelben Organ 
erſchienen. Hiermit ſind die Grundlagen für die 
Der handlungen der techniſchen, künſtleriſchen und 
Bau- Abtheilung geſchaffen. 

Endlich find die grundlegenden Beſtimmungen 


beſſer und lebhafter. 


Lehmann und Co.) Die erſte Woche im neuen Jahr 
brachte ein recht flaues Geſchäfſ. Die vielen Zeit- 
ausgaben veranlaſſen das große Publikum zunädft 
noch zu ſtarken Einſchränkungen im Verbrauch von 
Lebensmitteln, worunter beſonders der Derbrauch von 
Butter zu leiden hat. Die Zufuhr, welche überdies jetzt 
größer ift, konnte bei Weitem nicht geräumt werden 
und mußte die Notirung daher wieder einen ſtarken 
Fall, und zwar um 4 M erleiden. Landbutter ohne 
Frage. 

Preisfeftftellung der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Commiſſion. (Alles für 50 Kilogr.) Hof- und 
Genoſſenſchaftsbutter la. 90 M, lla. 87 M. ab- 
fallende 80 M. f 

Berlin, 7. Jan. (Original-Bericht von F. W. Stietzel, 
vorm. Karl Mahle in Berlin.) Käſe: Unverändert. 
Bezahlt wurde: Für prima Schweizer, echt und 
ſchnittreif 80—90 M. ſecunda, oft- und weſtpr. 1. Qual, 
70 bis 75 M, 2. Qual. 56 bis 62 M, echten Holländer 
70—80 M, Limburger, in Stücken von 1⅜ Pfund, 
40—43 M, Qu.-Backſteinkäſe 12—15 M. 20—24 M 
per 50 Kilogr. — Eier. Bejahlt wurde 3,25 bis 
3,70 M per Schock, bei 2 Schoch Abzug per Kiſte 
(24 Schock.) 7 


a Spiritus. 

erlin, 7. Jan. Spiritus. Loco 

57,60 M ber. ( 10 pf. re 
Loco ohne Faß (70er) 38,20 bez. (unverändert), 
Zugeführt waren ca, 15 000 Liter 50er. 


„ 7. 60000 „ 70er. 
Stettin, 7. Jan. Spiritus loco 36,30 M bez. 
Petroleum. 


Bremen, 7. Jan. (Schluß bericht. A 
OB Br. hlußberiht.) Rafl. Petroleum. 
Antwerpen, 7. Jan. Peirsleummarkt, (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 14½ bez. u. Br., 
per Januar 14 ¼ Br., per Febr. 14% Br., per März- 
April 14½ Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 7. Jan. Baumwolle. Ruhig. Upland mibdl. 
loco 30½ Pf. 


Eiſen. 
Glasgow, 7. Jan. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 45 sh. 5½ Warrants Middies- 
borough III. 40 sh. 5½ d. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 7. Januar. Mind: W. 

Angenommen: Starlight (S.), Findle, Nyköping, 
Theilladung Güter. 

Oeſegelf: Leander (Sp.), Suhl, Brake, Holz. — 
Ernſt (SD.), Haye, Hamburg, Güter — Dresden 
(SD.), Maſſon, Leith, Zucker und Güter. — Here 
(SD,), Duis, Leer (via Memel). Güter. 

38. Januar. Wind: NW. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 7. Jan. 
Waſſerſtand: — 0,12 Meter über Null. 
Wind: 6W. — Wetter: Trübe und regneriſch. 
Eisgang ſchwach. 


Der Privatdiscont wurde mit 3% Proc. notirt. Oeſterreichiſche Crebitactien etwas 


anziehend, öſterreichiſche und italieniſche Bahnen wenig verändert, Inländiſche Eiſenbahnactien durchſchnittlich 


etwas anziehend und lebhafter. 
ſteigend und lebhafter. 


Weımar-Bera gar, 
da. St.-Pr. „ 


| — — Berliner Jandeisgei. . 


Bankactien feſt. Induſtriepapiere feſter und zum Theil belebt; Montanwerihe 


176,30 | 9 
123.25 — 


Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 


Zura-Sümplan. 435,25 Brest. Disconıobank . —⁰ f 
— . 2.215] er Privatbank . Din 1896 
— g 1 Dortm.Union-Gt-Drisr.| 5130| 0 


über die Theilnahme an dem deutſchen National- 
feſte aufgeftellt worden, worüber von dem 
Arbeits-Ausſchuß allerdings bislang nur ein 
Entwurf vorliegt, der vom Vorſtande erſt noch 
gebilligt und feſtgeſtellt werden ſoll. Hier kommt 
aber am ſichtbarſten zum Ausdruck, wie die 
Durchführung des Planes gedacht iſt. Die Theil⸗ 
nehmer werden ſein die Mitwirkenden, die Ehren- 
gäſte, die Abgeſandten des deutſchen Volkes und 
die Zuſchauer. Es war hier die Aufgabe zu 
löſen, eine Theilnahme in Ausſicht zu nehmen, 
die auf der einen Seite eine Vertretung des 
ganzen deutſchen Volkes einſchließlich der Deutſchen 
im Auslande darſtellt und dennoch ſich in der 
Grenze hält, die die Ausführung des National- 
feſtes überhaupt ermöglicht. Dieſe Grenze iſt bei 
etwa 100 000 Theilneymern gezogen und dürfte 
für den Anfang des Unternehmens im Jahre 
1900 die weiteſte ſein, die durchführbar erſcheint; 
aber ſie durfte auch nicht darunter gezogen 
werden, wenn das Nationalfeſt ein Zeft des 
ganzen deutſchen Dolkes ſein ſoll. 

Die Abgeſandten des deutſchen Volkes bilden 
den Kern der Theilnehmer, für welche das 
Nationalfeft, ſeiner dargelegten Beſtimmung nach, 
haupiſächlich zur Einrichtung gelangt. Sie haben 
die Aufgabe, die Gedanken, die ſich im National- 
ſeſt vorbildlich verkörpern, auf ihre Keimaths- 
und Wirkungshreife zu übertragen. Die Abge- 
ſandten erhalten freien Zutritt zu allen Dorfüh- 
rungen und Darſtellungen. Jeder einzelne Abge- 
ſandte übernimmt in den Tagen des National- 
feft:s die Pflicht, der Träger der ihm zu Grunde 
liegenden Gedanken und der Hüter für die Würde 


des Nationalfeſtes, als einer geweihten Einrichtung 
des deutſchen Volkes, zu ſein. Die Zahl der Ab- 
geſandten ſoll im ganzen thunlichſt 15 000 nicht 
überjcpreiten. 

Als Adgejandte werden vom Ausſchuß einge 
laden: diejenigen deutſchen Männer und Zrauen, 
die durch ihr ſeitheriges erfolgreiches Wirken ein 
hervorragendes Derdienſt an der Hebung des 
deutſchen Volksthums gehabt, und diejenigen Per- 
ſonen, die ſich um das Zuſtandekommen des be- 
vorſtehenden Nationalfeſtes verdient gemacht 
haben; endlich die Bertreter der Preſſe nach den 
Dorſchlägen der Pref-Abtheilung. 

Als Abgeſandte, welche aus Wahlen hervor- 

ehen oder für welche ſatzungsgemaß ein Recht 
der Antheilnahme vorhanden iſt, find zu er- 
achten: die Dertreter der Reichs-, Staats- und 
Militär behörden, deren Zahl etwa 500 betragen 
ſoll, und deren Wahl in die Hand der leitenden 
Stellen im Reich und Staat gelegt iſt; ferner die 
Vertreter aus der Geſammtbevölkerung, deren 
Zahl einſchließlich der nachfolgend bezeichneten 
weiteren Abgejandten etwa 12 000 betragen ſoll. 
Auf Grundlage der politiſchen Kreis-Eintheilung 
wird die Zahl der zu wählenden Abgeſandten 
feftgeftellt und die Wahl den betreffenden Körper- 


ſchaften der Stadt. und Landkreiſe anheimge- 
geben. Zerner gelten als Abgeſandte die Per- 
ireter der Orts-Ausſchüſſe und höheren Ver- 


bände, die ſatzungsmäßig ihre beiden Dorſitzenden 
und, je nach der Mitgliederzahl 1 bis 3 Mitglieder 
des Arbeits-Ausſchuſſes zu entienden berechtigt 
find. Endlich find Abgeſandte die Vertreter der 
Deuiſchen im Auslande, deren Zahl dis auf 1000 
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elmeer-Eiſenbahn 97,10] do. Bank... » Geljenairgen Bergm. | 187.10 7½ 

‘+ 3injen vom Staate gar. D. 5. 1896 do. Effecten u. D. 118.90 [ Aönigs- u. Cauragütie 186.50 10 

Defterr. Franz -St. 6¼ 146,80] da. Brojm.-B.-Aci. | 129,30 7. [Stolberg, Zinn. 70,50 2 
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do. Weſtd.. — | Sotyaer Grundcr.- Bk. | 127,75 — 

Südöfterr. Combard . Hamb. Commerz - Ba. | 141,00 . 

S en: Lamp. 8 — 51, Wechſel-Cours vom 7. Jan. 
Auslandiſche Prioritäten. C — 11325 | 3% | Amfiert f N 
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engeſetht ift. Da für die Entſendung gleichartige 

Nrtagen wie im Reiche fehlen, it es bie 
Aufgabe der Alldeutſchen Abtheilung, deſſen Vor- 
ſitender zugleich der Leiter des Alldeutſchen Der- 
bandes ift, dem Ausſchuß bezügliche Bor ſchläge zu 
unterbreiten. Auch hier iſt empfohlen, die Abge- 
ſandten thunlichſt aus Wahlen hervorgehen zu 
laſſen. Die Reichszugehörigkeit bildet der Regel 
nach die Borausjegung einer ſolchen Entſendung. 

Für Zuſchauer, die aus freiem Antriebe an 
dem Nationalfeſte Theil nehmen, ſoll zunächſt bei 
dem Nationalfeſt 1900 ein weiterer Raum bis zu 
80 000 Perſonen geſchaffen werden. Hier iſt jeder 
jugelaſſen, der das mäßig bemeſſene Eintritts geld 
entrichtet, und die Pflicht anerkennt, den Geiſt, 
von welchem das deutide Nationalfeſt getragen 
fein ſoll, durch freie Gelbftbeitimmung zu fördern, 
insbeſondere auch allen Anordnungen, die im 
Betreff der Einfachheit der Sitte im Feſtesleben 

etroffen find, willig Jolge zu leiften, 

Alle Theilneymer am Feſte, ſeien fie Mit- 
wirkende, Abgefandte oder Zuſchauer, ſollen ſich 
auf der Zeſtſtätte als eine einige, große deutſche 
Gemeinde fühlen, in der, unter Jurüchſtellung 
aller Rang-, Klaſſen-, Partei- und Beſitzunter⸗ 
ſchiede, die Liebe zum großen, deulihen Dater- 
lande und das Gemeingefühl aller deutſchen 
Bürger zur alleinigen Geltung kommen. 

So mögen, wie im alten Griechenland einſt 
Olympiade an Olympiade im nationalen Kitt der 
Stämme ein Jahrtauſend lang fin aneinander - 
reihte, die deutſchen Nationalfeſte in ungezählter 
Zahl einander folgen zur Größe und zum Ruhme 
deutſchen Bolkstyums! 


U 
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